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Gin Sieg der Buren.
M . ^ Deket 27i ^ \ ^ KUch - n- r meldet vom 26. d.
uL * « "stürmte  am an der Spitze einer betracht,
l'chen BurenschaarF i r mans L ager bei Tweefontein. In dem
Lager find4 Kompagnien Yeomanry mit einem Feldgeschütz und
einem Maschinengeschntz. Ich fürchte, daß die Verluste bedeu-
nack Re!^ ®Tl Wt  iie  K °pfst°twn der pan Harrhsmith
nach Bethlehem gehenden Blockhauslinie besetzt. 2 Kompagnien
leichte Kavallerie sind zur Verfolgung Dewcts abgegangen.

Ueber die Operationen D e W et's und B ° t ha's in den letz-
ten Tagen verlautet:

Ki t chener meldet aus Johannisburg: D e Wet ariss mit
»» 18. fc. 111» . ©,«„ . [ tai L. nd-bcr«

r . ^ 1 ? i 1“ * te mni " » 618"k lä» 9«>» *m »,
f “ b* hH "“ rfj mehrstündigem Kampfe zurückgetrieben: er der-
^r etwa 20 Mann.- auf unserer Seite wurde1 Mann getödtet2
Offiziere und 10 Mann wurden verwundet. General Spens be-
stiuaen? 0 berittene Infanterie, die in getrennten Abthei-
ungen warmen,m Begenderlyndistrikt in Transvaal absuchten

Briü o du« - und 10 bewaffneten Eingeborenen unter
L to“rb£  überwältigt, ehe General Spens
beiten ti ! l ' kn t0mtt’ Xk  SSerI“fte f,nb 'lbwer . Einzel-

" J; 31061  Dffiäiere ftnb  schwer verwundet. In der
£ZS °“,e biC^b -rsten Damant und Rimington,

„ a Tafelkop . Bei Tagesanbruch am 20. d. M
bot I s 800 SBUren untcr  M . Botha  Damant's Vor-
Hut und besetzten trotz tapfere» Widerstandes ein Kopse, welches die
Hauptmacht und die Geschütz- beherrschte. Sie hielw» den Puntt
ledoch»ur kurze Zeit besetzt: Daman vertrieb sie aus der Stellung
mlTt rT St°n ljinä“fam; bic  Verluste sind jedoch schwer. Da-'
mant.stschwer  verwundet, zwei Offiziere und 20 Mann sind todt
drei Offiziere und 17 Mann verwundet. Rimington nahm die
Willel 8 “™ mÜ  bs°chbruck auf und trieb sie über den
Wilge-Fluß. Die Buren ließen6 Todte zurück. Rimington nahm
de» Commandanten Krehter und4 Mann gefangen.
Wirf WS a™9elWil*>5 gefangene englische Offiziere zu¬
nick und droht, dieselben ersch ,ießen  zu lasien wmn
Krultzinger von den Engländern zum Tode verurtheilt wird.

Kltchener ist der Ansicht, daß nach Beendigung des Krie-
bleiben'̂ >̂ ^ lons-Armee von 60,000 Mann in Südafrika

Dre Blockhiöusexm Südttfrrka.
brachten wir unseren Lesern eine Karte von

Südafrika , welche di- en. 4000 ." 7

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustaü
Emil Bommert in Wiesbaden.

XVI . Zrhrqan,^

^0, ^ 0 England angelegt hat, um den vielen Versuchen zui
Unterwerfung des tapferen Burenvolkes noch einen neuen

öergeir wir im Bilde verschiedene Typen
Dieselben bestehen in bec Hauptsache ^

Ätfift » nä{n' Zwischen welche Steinmassen ge-
Ci term Ä ' L « Tf Blockhauses befindet sich ein«vM den Wanden hüben die Vertheidiaer länalicke

^^ ^bbracht. Sandsäcke oder mlfgeschüttete
^smassen bilden einen weiteren Schutz der Blockhäuser de-
^n Eingang durch besonderes Mauerwerk geschlossen ist Das
Ganze umzieht em Stacheldrahtzaun . Die Besatzung eines ie
den Hauses besteht aus 10- 20 Mann , die sich mit ihren Ka-
moraden durch Raketen oder telegraphisch! in Verbindung
b? " a ° 400?) der Engländer ist also
b,̂ eme  Armee von 40,000

'r °° ? Qnn 3Ur, defensive verurtheilt, was bei dem
-es N° cht°°i-? A ^ lM . " Ech -N Aus,an , des Krie.

sNachdruck verboten.

Aus Langeweile.
Eine lustige Geschichte von Paul Blitz (Berlin).

Komteß Lola war wüthend.
das ist ja gar nicht auszudenken! Den gan

rm Winter sollen wir hier in dieser Einöde vertrauern ?"
föw>4' SieI6f Kind, dagegen ist nichts zu machen", sagte die
Gräfin und nahm den gelben Band Ohnet wieder auf.

»1l«in, Mama , das ertrage ich nicht!"
Das kleine Komteßchen wurde immer erregter.

Papa""̂ ^ ' Kfind, sei nicht fo laut . Nebenan arbeitet der

^nriAf eraKĜU f ^ örcnb irt das von Papa ! Weil er in der
und in seiner Partei Aerger gehabt hat, schleppt er

riv hierher, wo die Welt mit Bretterii vernagelt ist! Gerade-

n°ch 8sch sagen!» ^ ^ *** * e" ücm  P ^ a auch heute
"Das wirst Du hübsch bleiben laffen, Charlotte» ent-

g gnete ernst die Mama , „unser armer Papa hat gerades.
plagen brauchst.» ^ ^ mit  ® dn £n Saunen  M
tu* ^ orlichzerknülltö das Komteßchen ihr zartes Spitzm-

weitem “kr rud9  uud mit halblauter Stim-
brin '̂^ wfußt doch einsehen, daß wir dem Papa dies Opfer

aussen . Nach alledem, was geschehen ist, thun wir
halten " 6m *’° ar 3Konate öon  Gesellschaft fern zu

^avasm ^ Ein Gott, was ist denn nur geschehen?! Daß
den gewünschten Eindruck ge-

sech? ^ V kern Verbrechen, das man gleich mit
Rsnionatlichcr Verbannung zu ahnden braucht !"

^ nif I°. Ictu *l P"pa muß geschont werden.
^ hast eben noch keine Ahnung, von der Polifik. und

Die Blockhäuser der Engländer i« Südafrika.

von all den Konsequenzen, die so eine Disposition, wie Papä
sie getroffen hat, nach sich zieht. Laß Mr geiiug daran sein
3 ; f k°»°. d°b wir »em P° p, i,L % e? ÜZ

9‘n9  fchmollend in ihr Zimmer. Dort
ruckte sie sich den Schaukelstuhl ans Fenster, nahni sich einen
Romanband vor und versuchte, zu lesen. ^ ^

Aber es blieb beim Versuch!. Schon nach! fünf Wim,ten
»mf Iie das Buch fort und sah mit trostlosen Augen hinaus
aus dre weithin sich dehnenden Schneeflächeii. 9 9
hoiJrl ^5 , f"̂ ' "ichts als Schnee und Schnee. Fast un-

kü!,? t^ drm frisä- n. ftöhlichen Sport noUqtü
£ £ °der auch der Winter aus den Gütern war ein paar
si erträglich, nur durste man natürlich nicht

allem angewiesen sein, wie dies jetzt der Fall war
dann war s einfach zum Sterbeii langweilig, - keine Um

^n ^ ^ barschaft zum Verkeh?. und niemals
einen Besuch, weil man ganz isolirt leben wollte, — das war
doch wirklich nichts für eine ihres Werthes bewußte junae
nn,ne£°n rnT 31 n ^°̂en , der man in der Hauptstadt n$
allen Regeln der feinen Welt den Hof machte - nein
ertrug sie wirklich nicht! — Und während sie w s
m die Schneelandschaft hinausblickte, dachte sie an dfiFrmw
L/u , die letzt von einem Fest znm andewn tanzten 7nd

an all die eleganten Kavaliere der Residenz hip r p Tm

9^de ihr vor allen anderen Damen der Ge^
seil schaff durch zarte Aufmerksamkeitenzu gefallen_
deutlich wehmüthiq wurde ihr um« « er» STi " ~ ot
dachte, und beinahe kamen ihr L & S £ £  das
DE ffber sprang sie auf, - Aerger niid Wüth inachtm si^plötzlich energisch, und sie sprach sich MMt Mi,u m e
E °°-- - nm

R r̂t einmal wurde sie aufmerksam.

' Wiesbaden , 27. Dezember
_ Nach Weihnachten.

Die Festtage sind vorüber, die Politik die wäbre»^ tk,--»
D°u°r wi» , ihren jg ** £ ?SS

S« "-." de, San  fein, S« vor tan » “
IL ?-», ?). °? e W-chrfcheinlichleit wtljonben, dobä noch

noch schorfere» Tonarten ocht ols bi» «
enn der l̂eichvtag wieder beisammen ist und die E t a t s •

berathung  beginnt . Bekanntlich wird ?n de? General-
.borgebracht, was sich in der letztverflossenen

^ ^m^ dow snnerpolitischen Gebiete ereignet und die Herren
AnL ? st7L7 "^ Ed des Bundesrathes müffm Reke und

nw  ÄÜ f* W“kri9 ift mi  d-i°n ende wir

nnr £2i & % S $ * $ *  ÄÄS
der^SIngrlpmikt. um den sich in nöchsier Zeit » lses drehen

Beiläufig sei bemerkt, daß des Reichstages noch 51 Jni-

„„, 5 ™ ^dhlitten kam mit Hellem Geläut am Gutsbof vorbei
gefahren und hrelt vor dem Hause des Amtsmannes

Doch endlich erne Abwechselung>
des Cat an§ Senfter' und musterte die Insassen

fSügptS!
Eip ^ ls
Ä

ä &Ii£5 ?-SSSSSS
K NW ÄSieffie?

«ÄÄtS S sssr
iiatw mit guten Manreren und war sehr interesiont

»dwubt. dob er ein einfocher̂®Se £ J ,«
man ll>n M' r sur einen LruINMt in Uitiil haiicn ki-nr
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itt arttrage seiner SRiigfiekr , 22 zum Theil kommissarisch vov
«bereitete Vorlagen oder Reste von Berathungsgegenstanden
Darren.

Der Kaiser in Gotha.
Zur Feier des SOOjährigen Geburtstages des Herzogs

Ernst des Frommen erschien der Kaiser gestern m Gotha,
empfangen vom Herzog Karl Eduard und dem Reglerungs-
verweser Erbprinz Hohenlohe, mit denen der datier nach
Schloß Friedenstein fuhr , wo der Festact rm Thronsaale
stattfand , der mit einem Gesang eingeleitet wurde. Hieraus
wies der Regent in einer Rede aus die Bedeutung Ernsts des
Frommen hin und schloß mit der Bitte, daß der Kaffer dem
Herzog imnrer seine Gunst bewahren möge. Dann hrelt der
Kaiser eine Ansprache, in der er u. A. ansführte:

Dieser Lag fällt in ein Fest, welches dre Menschen aus¬
fordert, sich wieder in die Kindeserinnerungen zuruckzuver-
setzen, wo das Geschenk der Liebe Gottes , die Erlösung der
Menschheit, gegeben wird . Meses Fest ist wahrlich besonders
geeignet, für die Gedanken des Friedens und dre Gebauten
der Einigung unsere Herzm zu erwärmen . Niemand unter
uns , die wir hier stehen und die wir stolz daraus sind, dre
Nachkommen dieses großen Fürsten zu sein, wird vergessen,
daß nur wenige Meilen von hier die Wartburg steht, von der
aus das Lied: „Ein ' feste Burg ist unser Gott " femen weiter-
obernden Zug unternahm , und daß alle die Fürsten, dre als
einzelne Pfeiler in der damaligen furchtbaren Zert der vom
Himmel Wer unser Vaterland verhängten Prüfung mrt Aus-
bietung aller ihrer Kräfte zu halten gesonnen waren, was sre
halten konnten? ihre Kraft nur schöpften von oben aus dem
felsenfesten Vertrauen , dllß die Verheißung, dre Gott uns
in seinem menschgewordenenSohne gegeben hat, ihnen hel¬
fen werde.

Die Ehescheidung des Groszherzogs von Hessen.
Der Ehescheidungsprozeß des Großherzogs ist sehr ge-

>heim gehalten worden , sodaß selbst in Richterkreisen dre we¬
nigsten davon wußten , daß das Urtheil gefällt worden,
fache ist, daß das Urtheil öffentlich verkündet wurde, erne Be¬
gründung ist indessen nicht erfolgt . Den Gerichtshof brldete
ein in Gemäßheit des hessischen Gesetzes vom 7. ^ unr 1879
vom Präsidium des Oberlandesgerichts gebildeter Senat von
fünf Mitgliedern dieses Gerichtshofs.

Kammergerichtspräsident von Drenkmann.
Der Präsident des Kammergerichts, Wirkl. Geh. Justiz-

rath ' » v. Drenkmann blickte am 24. Dez. auf eine 25jährige
Tyätigkeit als Gerichtspräsident zurück.

»iesbadener General-Anzeiger.

der, bei der Neuorganisation des Gerichtswesens 1879 wurde
er Senatspräsident am Reichsgericht. 10 ^>ahre war er m
Leipzig das Jahr 1889 sah ihn als Präsident des Kammer-
gerichts (des höchsten Gerichtshofes) in Berlin , er rst außer¬
dem. Mitglied des Herrenhauses und Kronsyndrcus.
Einverständnis der Türkei«nd Englands betr. Koweit.

Gegenüber der Nachricht aus Bassora, daß der Comman-
dant eines englischen Kanonenbootes vor Kurzem dre türk¬
ische Fahne von der Residenz des Scheiks Mabaruk rn soweit
habe entfernen lassen, wird in maßgebenden ausländischen,
an der Angelegenheit interessirten Kreisen erklärt, daß der
Scheik Mabaruk sich vor einiger Zeit bei den Behörden rn
Bombay beklagt habe, daß ein einflußreicher Scherk aus Bas-
sora aus Betreiben dortiger Behörden gekommen ser, um ihn
zu veranlassen, nach Konstantinopel zu reisen und dem Sul¬
tan seine Ergebenheit zum Ausdruck zu bringen . Ern eng¬
lisches Kanonenboot sei darauf nach Koweit gegangen, und
der Scheik aus Bassora habe sich, ohne einen Erfolg errett
zu haben, zurückziehen müssen. Der englische Botschafter lenk¬
te daraus die Aufmerksamkeit der Pforte auf die Angelegen¬
heit. Die Pforte desavouirte den Scheik aus Bassora und gab
neuerlich die Versichermig ab, daß die ottomanische Regiermrg
durchaus nicht die Absicht habe, der zwischen der Türkei und
England abgeschlossenen Entente und der Ausrechterhaltung
des status quo Koweit entgegmzuhcmdeln. Gegenwärtig
herrscht in Koweit Ruhe.

Chile und Argentinien.
Nach einer Meldung aus Santiago de Chile ist die ös-

fentliche Meinung mit der Unterzeichnung desPro-
t ok  o l l s betreffend den modus vivendi mrt Argenünren zu¬
frieden. Es herrscht dort vollkommene Ruhe.

Deutschland.
* Berlin , 27. Dez. Nach englischen Blättern soll der

Kaiser  im Januar zu einem streng privaten Besuche nach
England kommen, der Kaiser wünsche dem Gedächtnißgottes-
dienste für die Königin Victoria in Frogmore anzuwohnen.

Ausland.
* Petersburg , 26. Dez. Der „Russische Invalide " mel¬

det : Nach einem Bericht des Generals Grodekow  vom 19.
Dezember zersprengte der Kommandeur der trcmsbaikalifchen
Artilleriedivision am 11. Dezember bei Tuchums, 175 Werft
von der Stadt Bodune entfernt , eine unter der Führung von
Louchus befindliche Schaar von 2000 Tungufen . Drei Schan¬
zen, die erobert wurden , sind niedergebrannt worden. Viele
Waffen, Vieh und Pferde wurden erbeutet. Der Feind hatte
bedeutende Verluste. Acht russische Soldaten wurden ver-
wundct.

_ 1«. Jahrgang Nr. 30%
das den Clayton-Bulwer -Vertrag aushebt. Es bedaff noch der Zu-
stimmung des amerikanischen Senates , an deren Ertheilnng jedoch
nicht zu zweifeln ist, nachdem einer Washingtoner Drahtmeldung
zufolge der Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten einen
Bericht an das Plenum beschlossen hat, der sich für Amrahme des
Vertrages ausspricht. Die schon erwähnten wesentlichen Besttm-
mungen des letzteren gehen dahin, daß der Kanal durch dre Regre-
rung der Vereinigten Staaten oder unter ihren Auspicren gebaut
werde, und daß die Regierung ausschließlichdas Recht haben soll,
den Verkehr auf dem Kanal nach den Bestimmungen des neuen
Vertrages zu regeln, der im Ganzen die Vorschriften über fme,
unter gleichen Bedingungen betriebene Schifffahrt aller Ncttwnen,
wie sie für den Suez -Kanal bestehen, annimmt . Kern Wechsel in
der territorialen Souveränität oder in den internationalen Bezre-
Hungen der Länder, welche der Kanal durchquert, soll den Grund-
sah der Neutralisirung oder die Verpflichtung der vertragschlreßm-
den Mächte berühren. Die Ratifikationen müssen, nach den „vi.
N." in sechs Monaten ausgetauscht sein.

Der „Times " wird zu dieser Materie aus Washington gemel¬
det - Die Regierung von Nicaragua und die hiesige Regierung smd
bezüglich des Kanals in der Hauptsache zu einem Einvernehmen ge-
langt , doch ist die Meldung , daß Nicaragua dre Oberhoheüsrechte
über die Wasserwege und die an denselben liegenden Gebiete ab-
treten will, unbegründet . — Der Senatsausschuß für auswärtige
Angelegenheit in Washington hat bereits einen Bericht de-
schlossen, der sich für die Annahme der Vertrages betreffend den
Jsthmuskanal ausspricht.

Die Entdeckung eines versteinerten Menschen. Aus Rewyork
wird berichtet: Im vorigen Monat sind die versteinerten lieber,
reste eines Inka im chllenischen Gebäude der panamerikanischen
Ausstellung zu Buffalo ausgestellt worden. Das historische
seum in Buffalo und das Smithsonian -Jnstitut bewerben sich
gleichzeitig um den Besitz dieses Wunders . Dr . John A. Miller
und Dr . Lee H. Smith , die Direktoren des Historischen MusemnS,
haben den Fund geprüft und ihn für den werthvollsten ethnolvA-
scheu und archäologischenFund erklärt, der je in Amerika gemacht
wurde. Der Leichnam wurde in einem alten Kupferoergwerk bei
Colama in einer Höhe von 11,000 Fuß gesunden. Die Lust dort
war sehr dünn und trocken, das Bergwerk zeigte keine Spur von
Feuchtigkeit. Die Tiefe, in der der Leichnam gefunden wurde, de-
trug weniger als sieben Fuß , da das Bergwerk nur klem war . In
demselben wurden Stücke gebrochenen Erzes von indianischen
Frauen in Jellsäcken an die Oberfläche getragen. Die gebrauchten
Instrumente waren ein Hammer aus einem Stück Stein ein paar
Steinschaufeln, die so gearbeitet waren, daß ein flaches Blatt
Schiefer in ein gespaltenes Scheit gesteckt und dort sestgebundvl
war , und ein kleiner Hammer aus einem runden , harten , ui dm
Schlinge einer Weidenruthe gebundenen Stein . Der gebrauchte
Erdkorb war aus gespaltenen Zweigen geflochten. Der Inka mutz
auf dem rechten Knie gekniet haben, die Hände waren seitwärts m
ein Loch von zehn bis fünfzehn Zoll gestoßen, als Mötzlich die Erde
von oben herunterfiel . Die Werkzeuge zeigen dieselbe Außenttme
und denselben Charakter wie die älteren der Steinzeit , sie können
aber bis zu dem Jahrhundert vor der Eroberung Perus durch Pt-
zarro gebraucht worden sein. Der Körper ist also wenigstens 500
Jahre alt . Das Haar des Kopfes ist zierlich geflochten. Das Ohr
zeigt ein dunkelrothes Klümpchen, wo das Blut durch den Druck des
Gewichts hervorströmte. Die Schulter ist zerschmettert und hin-
eingetrieben, ebenso die Brust , und das Fleisch des Rückens ist in
das Rückgrat getrieben. Das Haar ist noch biegsam, die Augen¬
brauen vollständig und an besümmten Stellen zeigen sich deuütch
Beulen , obgleich kleine Steine an vielen Stellen in das Neffch ge¬
drückt worden sind. Das Gewicht beträgt 48 Pfund , und Proben
haben gezeigt, daß die Form nur eine Schaale ist, deren Inneres
mit einem porösen, mumificirten Gewebe gefüllt ist.

Kam>"crgertckN»W-Xl?be»,k von
feiert mn 24- d. Mt?,

bas 28 jährige «rWdenien- Jubiläum.

b Drenkmann steht im 76. Lebensjahre. Vor 25 Jahren
würde er Präsident des Appellationsgerichtes zu Marienwer-

Eine neue Straße sür den Weltverkehr. Die amerikanische
Thatkraft , die sich mit Vorliebe der Lösung gewaltiger Aufgaben
zuwendet, steht im Begriffe , einen Gedanken zu verwirklichen, der
seit vielen Jahrzehnten erwogen und erörtert worden ist, und dessen
Realisirung Lesseps und die Panamagesellschaft unseligen Ange¬
denkens mit dem bekannten Mißerfolge unternommen hatten . Nach¬
dem das ganze amerikanische Volk durch seine berufene gesetzgebe¬
rische Vertretung die Angelegenheit in die Hand genommen hat , ist
nicht daran zu zweifeln, daß binnen weniger Jahre die Landenge,
die dem Schiffsverkehr zwischen dem Atlantischen und dem Großen
Ocean hindernd im Wege liegt, durchstochen und eine neue, wich¬
tige Wasserstraße für den Weltverkehr erschlossen sein wird . Dre
völkerrechtlichen Schwierigkeiten, die der Ausführung des Planes
entgegenstanden, können als beseitigt angesehen werden. Mit Eng¬
land ist, wie bekannt, ein neues Abkommen zu Stande gekommen,

Die Fürstin als Bonne . In Kiew wurde dieser Tage eine
außergewöhnlich schöne, schwer leidende Frau in ein Hospital ge¬
bracht. Die Kranke, die längere Zeit in emer Famüre zu Kiew als
Bonne im Dienst gestanden hatte, war ihrem Passe nach eme
Kleinbürgerin Anastasia Nikolaiew. Schließlich gestand die Kranke
aber ein, daß sie die Fürstin Olga B sei, eme m der Petersburg r
Aristokratie bekannte Frau . Ihre Ehe war äußerst ungluckllch, so
daß sie sich entschlossen hatte, zu fliehen. Da es ihr nun als ^ urstr»
schwer gefallen wäre , eine Beschäftigung zu fmden, nahm sre den
Paß chres Kammermädchens und lebte als Bonne rn Kiew, bis
chre Krarckhest sie zwang, ihre Stellung aufzugeben.

nen, — und nebenbei war er auch nach ein Küüsfler, Chopin
und Beethoven spielte er geradezu glänzend.

Komteß Lola war heimlich ganz entzückt. Das war doch
endlich einmal eine Abwechselung in dieser trostlosen Einöde!
Da konnte man doch manches Stündchen ganz angenehm der-
bringen und verplaudern . ^ r . or  .

Von dem Tage an wiederholten sich rhre Besuche der Amt¬
manns , fast regelmäßig kam sie um die gleiche Zeit und blieb
eine, oft auch zwei Stunden , und schließlich den ganzen Abend
dort . Man musizirte, plauderte und unterhielt sich ganz vor-

Doktor Herkmanrr gab sich stets als tadelloser Kavalier,
aber nie verrieth er mit einer Miene, daß er der Komteß vor
den anderen Damen den Vorzug gab.

Das merkte Lolo gar bald , — Anfangs lächelte sie da-
rüber hieimlich, denn im Vergleich 3,1t der guten Frau Amt-

; mann und ihrem Käthchen, war sie doch eine vollendete Welt-
i dame, der einfach gar nichts imponiren konnte, — das hat-
- ten ihr die Herren der Residenz ja hundert Mal ans Ehren¬

wort versichert. Schließlich! aber, als es ihr schien, baß der
brave Hauslehrer sich absichtlich in solcher Reserve hielt,_är¬
gerte sie sich doch darüber , und sie beschloß, alle ihre kleinen
Künste zur Anwendung zu bringen, um ihn aus seiner Zu-
rückhaltung herauszureißen . Sie freute sich ganz kindisch ans
dies Spiel , das ihr doch endlich die lang ersehnte Abwech-
selung brachte. , r r , '

Acht Tage später wurde der Doktor aris'-s Schloß gela-
den, um denr Grafen und der Gräfin seine schöne Kunst zu Ge-
hör zu bringen . ,

Lolo lächelte. Run hatte sie den Eismann ganz snr sich
allein. Nun sollte er mal Farbe bekennen.

Dm ganzeil Nachmittag und Abend über ließ sie ihn nicht
von ihrer Seite ; bald mußte er mit ihr vierhändig spielen,
bald ihr von seinen Reisen erzählen, dann wieder sprachen sie
Wer Theater und Kunst, und immer spielte sie mit tausend
Koketterien, die einen Mann so leicht entflammen können.

Anders aber dieser DoktorI Nichts brachte ihn aus sei-
ner weltmännischen Ruhe, immer nur der vornehm höfliche
uni glatte Parquetmann , und für all die tcnlseW kleinen

Avencen der Komteß schien er keine Angen und Ohrm zu ha¬
ben, und als er sich endlich mrpsahl, war die kleine Lolo auch
nicht um eines Haares Breite weiter gekommen mit ihm, und
ärgerlich mußte sie sich eingestehen, daß ihr „so ein Mensch" in
der That noch nicht vorgekommen war.
’ Doch nun sollte er erst recht daran glauben ! Jetzt erst
recht nahm sie sich vor, ihn in sich verliebt zu machen, um ihn
dann mst einem Riesmkorb abzichen zu lassen.

Natürlich ging sie nun gerade jeden Tag zu Amtmanns,
und auch ans's Schloß wurde der Doktor öfters geladen.
So verging tvvhl ein Monat , ohne daß Komteß Lola ihrem
Ziele näher gerückt war.

Da kam sie eines Tages zu ganz ungewohnter StuWe in
das Amtmannshaus . Sie wollte überraschen.

Wer als sie schon im Nebenranme des Mnsikzimmers
stand, hörte sie durch die halb offen stehende Thür eine ziem-
lich erregte Unterhaltung zwischen dem Doktor und der klei¬
nen Käthe . . . .

„Aber vertheidige Dich doch gar nicht erst! Ich s«he es
ja nur zu deutlich!! — Mir Deinetwegen kommt sie doch jetzt
so oft zu uns ; früher kam sie alle vier Wochen einmal . Es ist
ja klar, daß Du ihr den Hof machst!"

„Ich ihr den Hof machen!? Du bist ja blind, Käthe ! —
Umgekehrt ist es. Sie macht mir den Hof! Sie will mich zu
ihren Füßen sehen! Merkst Du denn das nicht auch, kleiner
Trotzkops>? — Aber ich durchschaue diese kleine kokette Katze!
Mit mir mißlingt ihr das Spiel , aber griindlichl . . ."

Weiter hörte die Komteß nichts mehr; deim sie lief, heim-
lich, wie sie gekommen war , und so rasch sie konnte, wieder
hinaus , und ihre Besuche in: Amtmannshaus wurden von da
an seltener, mit jedem Tage, bis sie endlich ganz anshörten.

Einett Monat später verlobte sich Doktor Hertmann mit
Amtmann 's Käthe, und da erst erfuhr die Komteß, daß die
beiden jungen Leute schon seit Jahren heimlich verlobt gewe¬
sen waren , und daß der Doktor sich nur deshalb zu der Rolle
eines Hauslehrers herabgewürdigt hatte. --

Seitdem sitzt Komteß Lolo lvieder in ihrem traulichen
Zimmer allein, schaut trübselig ans die endlose, eintönige
Schneefläche hinaus und lairgweilt sich entsetzlich. - -

Aus der Umgegend.
I Biebrich , 24. Tee. Die schon lange schwebende Frage, b*

treffend die Verlegung des R h e i n b a h n h o f e s, ist durch eine
vom ev. Kirchenvorstande an die Eisenbahndirektton zu Fraittfun
gesandte Deputation wieder ausgenommen worden, da bekauntltcy
am 1. April mit dem Kirchenneubau auf dem Platze vor dem Bahn-
Hose begonnen wird , so muß bis dahin die Verlegung beschlösse«
Sache sein, weil dann der Bau auf die im Plan vorgeschene öIoa)«
zu stehen kommt, während sonst die Kirche einige Meter nach Oste¬
verschoben und somit eine vielseitig gewünschte Verbretterung der
Adelheidstratze ermöglicht wird. Zur Vorberathung dieser Frage
fand kürzlich eine Besprechung vo» Mitgliedern der Eisenbahudir«
tton, sowie dem hiesigen Magistrat statt und wurde letztere« bw
Führung der Verhandlungen mit den betheiligten Grundbesitz« - ,
welche Gelände zur Geleis- und Bahnhofsanlagen abtret « müsl« ,
übertragen . Rach dem vorgelegten Plane kommt der Person« '
bahnhof auf die linke Seite der Adolfstraße zwischen dem Garnisov-
Lazareth und der Restauration „zum Gambrüms " zu stche», P
daß das Empfangsgebäude von dieser Straße aus zugänglich
Was den Güterbahnhof anbetrifft , so ist derselbe jenseits der neu«
Wilhelmstraße nach der Cürve zu geplant, so daß bet den Rangt » '
Manövern letztere Straße nicht gesperrt wird . Bei einer heu
stattgehabtcn Besprechung der anliegenden Gmmdbesttzer steme.
letztere mitunter sehr hohe Forderungen , welche sich mtt den -
der Bahn für Gelände vorgesehene Ausgaben , sowie
thatsächlichenTaxwerthe durchaus nicht realisiren lassen, ©fj " !
sich werden aber die weiteren Verhandlungen zu einem befnedtgel
den Abschluß geführt, damit durch die längst ersehnte VerlE
des Bahnhofs und hiermit der ungehinderten Passage der
und Wilhelmstraße der Allgemeinheit ein großer Vorthell gew^
wird. Was die Verwendung des ftei werdenden alten Bahnhossg.
ländcs anbetrifft , so wird wohl die Stadt als Käufer desselben
treten und nach' Parzellirung die einzelnen Bauplätze wieder m
äußern . Dem Vernehmen nach soll auch ein neues Pfarrhaus

evana. Gemeinde auf den genannten Terrain erbaut werde».
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k. Biebrich, 27. Dec. Die  Weihnachtsfeiertage  sind

hier ruhig verlaufen angesichts des überaus schlechten Wetters war
der Fremdenverkehr ein minimaler , eines recht guten Besuches hat¬
ten sich aber die Veranstaltungen der Vereine gestern Abend zu er-
freuen. Namentlich die Weihnachtsfeier des Militär - Vereins
war dermaßen besucht, daß Viele, ohne ein Plätzchen im
Bellevue-Saal gefunden zu haben, umkehren mußten. Der „Evang.
Kirchengesangvere  in " begeht seit 3 Jahren seine Feier am
1. Feiertage, Abends in der Kirche und jedesmal ist dieselbe bis
auf das letzte Plätzchen gefüllt. Ein mit über 100 Lichtern versehe-
iwr mächtiger Christbaum ist hierzu vor dem Altar aufgestellt. —
'ÜZas die öffentliche Ruhe und Ordnung an den Feiertagen anbe-
E t̂, so hatte die Polizei fast nichts zu thun ; gewiß war auch hier
das schlechte Wetter der leitende Faktor.

* Mainz , 24. Dec. Herr Steinbach verzichtet auf die Thea-
terleitung  und will blos städtischer Kapellmeister bleiben, wie
früher . Angebliche Gründe seines Rücktritts vom Direktorium der
städtischen Bühne sind Ueberlastung mit Arbeit und nicht genügen¬
des Entgegenkommen der Theater -Deputation . Das Theater selbst
rentirt sehr gut.

* Weisenau, 27. Dec. Am Dienstag Abend gegen 7 Uhr wurde
an der Ecke der Frucht- und Holzstr. der hier wohnhafte verheira»
thete 64jahnge Taglöhner Conrad Scherer,  der in Mainz in der
Aktienbrerbrauerei beschäftigt ist und auf dem Heimwege begriffen
war , von einer Bierrolle  wider die Wand gedrückt und derart
schwer verletzt, daß sein Tod zwei Stunden später einttat.

* Bingen , 27. Dec. Der Rottenarbeiter Adam Lammoth
aus Dromersheim kam am Dienstag Abend beim Rangieren aus
dem hiesigen Bahnhof zwischen die Puffer.  L . wurde so be-
deutend verletzt, daß sein Tod alsbald erfolgte.
, * Aus dem Rheingau , 27. Dec. Das Ergebniß der W a i sen-
idII eite  in den Gemeinden des Rheingaues ist Mark 2468, eine
gewiß recht stattliche Summe.

* Winkel, 27. Dec. In diesen Tagen war ein Vierteljahrhun-
~£rt 0 en' ®8- Merte  n-Johannisberg im Spemann-
schen Weingute hier unermüdlich thätig ist. Derselbe erfuhr aus
dieser Veranlassung vielfache Ehrung.

* Weilbach, 27. Dec. Gelegentlich des hier stattgehabten Un-
terverbandstages der Raiffeisen 'schen  Spar - und Darlehens-
kassen-Vereln, der in Flörsheim , Wicker, Weilbach, Okriftel,
Sossenheim, Sulzbach, Kahlbach, Rambach beschickt war , hielt
Herr Verbandsdirektor Dietrich-Wiesbaden einen sehr instruktiven
Vortrag über die Rechte und Pflichten des Vereins.

» Frankfurt , 24. Dec. Der „Zoologische"  wird nun doch
die „billigen Tage " erhöhen,  so daß der Mindestpreis 30 Pf.
ist, denn der Magistrat hat den Stadtverordneten mitgetheilt, daß
er dre Sache nicht wehren könne.

* Limburg. 27. Dec. Die Frage des Neubaues des Gym-
nas '. ums,  die Wochen hindurch die Gemüther bewegte, hat da¬
hin ihre Lösung gefunden, daß der Neubau am Fuße der Nordost¬
seite des Schafberges hergestellt wird . — Verhaft  et .wurde ein
18jähriges Dienstmädchen, das sich einer raffinirten Betrügerei da¬
durch schuldig gemacht haben soll, daß es in einem Geschäftshause
vorgab, für eine bestimmte Frau Mark 20 leihen zu müssen. Sie
erhielt das Geld, man zog aber auch Erkundigungen ein und so
stellte sich die Schwindelei sehr rasch heraus.

Wiesbadener  GeneralsA nzeiger.
Frankfurter Oper.

Nachdem die Theater als Vorfeier der Weihnachtstaae in
dem annmthigen „Aschenbrödel " und dem naiv -komi-
schm liederlichen Kleeblatt von Nestroy dem poetischen Mär-
chen und der derben Komik das Wort gegönnt , brachte der er-
ste Weihnachtstag selbst Felix Philippi 's neuestes Drama

95 öe L t cht". Nach Vorausführungen in anderen
"E sich nicht mehr den Kops zu zerbrechen,

welches Ereigniß in der Tagesgeschichte, oder welche gerade
Sensation machende Persönlichkeit dem kundigen Bühnen-
fermer die Anregung zu seinem Stucke gegeben. Man wirst
te, daß man zwei Künstler kennen lernen würde , deren einer
durch seine Rücksichtslosigkeiten und seine vom Autor und al-
len Uebrigen gerühmte Genialität Alles was er will auch
9^E .u alles Recht, durchsetzt, während der Andere sich so über
Zurücksetzung grämt , daß er halb verrückt wird und Selbst-
mord begeht Die Vorstandssitzung mit den unglaublich de-
muthigen Stadtvatern , die etaerttlicf)' sprunghafte Entwickel-
Hng  der Bor-Bange m der Seele des jungen Künstlers , der aus
^uem talenttrten Zungen Menschen ein armer Narr wird , ber
durch die Welt ziehen und über sich selbst und das große Licht
Ledigen will , und -noch manches Andere ist nicht gerade dem

frocf), die vorzügliche Darstellung
ha s über vieles weg und die Künstler B o l z, B a u e r und
?^ / ^ ^ " uch' > dem Dichter etwas Menschliches

öie ^lrsche Entwickelung hinter den Coulis-
wn vor sich geht und man gar zu wenig erfahren würde . Der
Beifall war ein dem guten Spiel entsprechender.
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Eülesbaseu , 27. Dezeuwer,

Nach den Festtage».

Lunst, Litteratur und Wissenschaft.
Residenz -Theater.

Mittwoch , den 25. Dezember , zum ersten Male „Die
11 e b e n F e i n d e", Lustspiel von Hugo L u b l i n e r.

Hugo Lubliner hat sich eine neue Weisheit zusannnen-
ronstruirt : daß ups die „lieben Feinde ", die uns bei jeder Ge¬
legenheit Herunterreißen und anschwärzen , in Wahrheit wert
mehr nützen, als die Freunde , die uns loben . Er führt den
Beweis dieser Behauptung recht nett an einem bescheidenen
und uirbcholfenen Regierungsrath und in zweiter Linie an
einem jungen Bildhauer , die durch ihre Widersacher erst zur
Geltung gelangen — schade nur , daß der Beweis lediglich
vor dem Rampenlichte der Welt des Scheins  bestehen
kann ; in der Welt des Seins  liegt die Geschichte ganz an-
00^ . Das weiß Herr Lubliner selbst ganz genau und des¬
halb sparen wir uns die Mühe , ihn bdefyrtfi  zu wollen . Um
Te-tnen Bewies zu fuhren begab sich der Autor des „Fünften
chades " auf 's dramatische Gebiet , auf dem ihm vor einigen
^ahreu nach langer , langer Zeit einmal wieder der Erfolg
kachelte. Seine „lieben Feinde " sind ein recht liebenswürdi
«es Lustspielchen geworden , das den Zuhörer ohne Aufreg¬
ung , aber auch ohne Aerger gut und angenehm unterhält.

Das Spiel der Darsteller war , wie man es im Residenz-
theater kaum anders gewöhnt ist, ausgezeichnet . Herr
S -turm  bot in dem Regierungsrath Weidenberg eine le¬
benswahre Charakterstudie, - Herr E n g e l s d o r s f war als
^Bildhauer Ramberg ganz au seinem Platze . Trefflich war

1 ey als Nürnbergs Frau , die in ihren Mußestunden
-Kritrken über die Werke ihres Mannes schreibt. „Wenn mein
-f “™ schon heruntergerissen werden muß ", so sagt sie , so
iwill ich dach wenigstens das Honorar dafür einstecken". 'Das
.Publikum freut sich! sehr über diesen Witz, ohne zu bedenken
^oaß die Zeitung , welche Kritiken der Ehefrau über ihre schleich-'
tere Halste aufnimmt , vielleicht im Monde , aber nicht auf un-
lerer alten Erde existirt . Zwei schuftige Geheimräche , die
unter der Maske der Collegialität gegen den guten , alten
Hamberg mtriguiren , werden durch die Herren O hxt und
^ chultze bestens gegeben . Herr Otto,  dessen Spezialität

vornehmen Herren sind, durfte diesmal einen jungen
«ten mimen , der sich die in Lustspielen übliche „eigene
.Nennung " leistet . Dieser Antipode des stereotypen Serenis-
Umus war bei Herrn Otto Mt aufgehoben ; wo sein Duodez,
lurstenchum liegt , erfahren wir leider nicht. Verdienstvoll
^aren auch Frl . S ch e n k als Gräfin Urloch und Frl . Till-
Mann  als Töchterlein des alten Weidenberg . Herr Ru-

vlph  hatte als Kavallerie -Offizier kaum etwas anderes zu
uiun , als gut auszusehen ; das that er denn auch. Erwähnen
Mw noch Herrn Ki en scher f, der sich mit viel Geschick als

bewegte und Frl . Krau .se in der gut durchgefübr-
w" Es .ode einer reichen Kunstfreund in, so haben wir oie
vaupttrager der Handlung nach Gebühr hervorgehoben

Ll . ' g.

. .. . Wre es schneit! — Das war der Ruf an den dem
heiligen Abend vorangehenden Tagesstunden ! Und es schnei-
te ~  ichunte — doch mit des Geschickes Mächten, ist kein
ewiger Bund zu flechten ! Noch ehe es zur Bescheerung ging,
waren die schonen Pläne der Jugend auf eine flotte Schlit-
tenpartte zu den Festtagen zerronnen , Sportsfreunde und
nicht zu vergessen — Freundinnen sahen sich in ihren Er-
Wartungen auf eine tadellose Eisbahn durch den eingetrete-
neu Regen getäuscht.
^ - ^ Fbscheer -Wend hat hoffentlich überall reichlich ent-
schädigt sur das , was die Natur zur Weihnachtszeit diesmal
nicht gebotm hat - Indessen wird man sich, auch sonst zu trösten
Wilsen, was Nicht ist — das kann noch werden . Der Wirüer
ist noch lange und schließlich war die prächtige milde Lust zu
dm ^-erertagen auch nicht zu verachten.

Speziell die Damenwelt dürste einen Trost in ihr ge-
haben . War damit doch die Möglichkeit geboten , Man¬

chê , was der heilige Abend bescheert, zur nicht geriiigen Be-
r ' r-\S*n’S hagelt " " d den Neid dieser und jener weniger
wgluckten und begünstigten Freundin wachzirrnsen.

Alles hat eben seine zwei Seiten . Der erste Feiertag mit
naturgemäß der Familie , rauschende Festlichkeiten verbieten
sicy an ihm.

Lebenund Treften^ zweite Feiertag um so heiteres
Die Zahl unserer Vereine ist mit der Zeit eine so über-

aus große und umfassende geworden , daß es wohl nicht viele
nt(^ anderen Vereinigung zu gesell-

schaftlichen oder sonstigen Zwecken angehören.
, Wunder also, wenn man schon frühzeitig das Stre-
konnte ^ Beremslokalen oder gemietcheten Sälen erkennen

In der That ist allerseits das Möglichste ausqeboten
worden , gerade die Weihnachtsfeier im Punkte Unterhalt¬
ung so reich als immer nur ausführbar zu gestalten Bei der
Überaus großen Zahl ist es heute nicht möglich , Ei^ elnes
herauszugreifen im Rahmen eines allgemeinen Umr-isses der
ffuer zudem bringen der künftige Sonntag und der Neu¬
lahrstag noch eine Fortsetzung , die vielversprechend ist

BN unseren Vergnügungs -Etablissements ging es eben-
Älb ! n? » r;Ä Unl1  Reswenz -Theater waren überfüllt,
Walhalla , Reichshallen und Burgersäle eng gevsercht voll
Menschen, im Walhalla war am ersten Feiertage in allen
Räumlichkeiten ein solches Gedränge , daß über 600 ( !) Men-

Mehr finden konnten . Der mit elektrischen
beleuchtete und prächtig geschmückte Weih-

nachtsbaum im Hauptrestaurant gab dem Ganzen ein weih-
nachtlickies Gepräge und die gediegene Musik der Zcheuuer-

große Anziehungskraft aus . Auch die Ma-

Besuches^^ ^ li>  ^  Feiertagen eines recht lebhaften

, sind die schönen Festtage , die vorher so biel 1 Ar-
aim E ? "Kleingeld " erforderten , vorüber , das

ist wieder m seine Rechte getreten , die „Bubba"
^zwischen schon einen Arm und das

linke Bein verloren und Carlchen 's neue „Eisenbahn mit
Svenen hat bereits das Zeitliche gesegnet . Klein Emilchvn
aber , das kaum lallen kann , hält Papa seinen Hampelmann
hm , der kemen Kopf und keine Beine mehr hat und brinat
schwerverständlich aber vielsagmd das Wörtchen aus dem
sigen kleinen Mundchen : „Papa — babutt !" . . . .

- häufig genug noch verschärft werden durch Unklarheiten , die
über die begriffliche Natur und das juristtsche Wesm des Unu
tausches obwalten . Sie zu zerstören, sind die folgenden Zei-len geschrieben:

Zunächst sei gesagt , daß die Gesetze den Umtausch als
solchen Überhaupt nicht kennen . Nach § 462 BGB . kann der
Käufer zwor „Rückgängigmachung des Kaufes (Wandelung)
oder Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung ) verlangen"

^ 9e,n von dem Verkäufer zu vertretenden
Mangels der Sache . Das Wesen des Umtausches aber ist es,
daß die gekaufte Sache an sich vollkommen die vertragsmäßig
sicherten Eigenschaften hat und dennoch den Neigungen

Erwerbers nachträglich nicht mehr ent-
stricht , daß also un Gegensatz zu jenem objekttven , in der
Sache liegenden Mangel nur eine relative , subjektive Un-
tauglichkeit des Gegenstandes besteht. Daraus ergiöbt sich,
daß der Umtausch , sich keineswegs von selbst versteht und daß,
wenn er Vorbehalten werden soll, eine ausdrückliche
ha ? t " ^ £ trCffen % kr f°19' »Umtauschvorbe-

uun vor ^allem zu bemerken, daß dieser Um,,
tmischvorbehalt den zu Stande gekommenen Kauf keinesfalls

-Kauf aus Probe " oder auf „Besicht" macht,
Billigung des gekauften Gegenstandes im Belieben

des Käufers steht (§ 495 BGB .) . Vielmehr ist Fall
auch der Käufer bereits gebunden , und erst die neue Verein-

C Brus und Waare hebt die alte auf , wie erst kürz-
Ilch zutreffend ern Oberlandesgericht entschieden hat.
her  Hör aber ist es, in den Umtauschvorbehalt bereits vor-

! ^ Bewinbarungen über die Modalitäten des
Umtausches aufzilnchmcn , insbesondere : innerhalb welcher
Zeit ^ gegen welche Waare ? mit welchem Preise ist die Tausch,
waare anzunchmen ? - Man kann z. B . einem qroßm
m Anrechnung bringen soll auf 5 Pfund Schweizerkäse Im
Waarenhaus nicht zumuthen , daß es für 10 Pfg . Stecknadeln

toUröe  l ' ch vielleicht die Beschränkung auf be-
von selbst versteh« . Aber die Sache

kann sweifelhaft w.erden in hundert anderen Fällen z. B.
Waarenarten rayonmäßig vereinigt sind^

Deshalb ist deutliche Abrede  erforderiich . ^ '
Unredlichkeit beim Umtauschen fällt unter dm Betruas-

Paragraphen 263 des St .-G .-B . (Vgl . das SprichwoR Wer
tau,chm : will , will betrügen ". Auch hier thitt man gut " E
mer etwas zu viel als zu wenig bei der Vollziehung des ' Urm
tausches zu verlautbaren . Daß ein I n - Ben u tz u n a -

e,n  Sache nicht mehr von dem gewöhnlichen Um-
9? ^ Muß einleuchten. Denn der red-

liche Verkäufer darf eine solche Sache nicht mehr als neu
v ' er es trotzdem, .betrügt er, verschweigt der

Käufer die Thatsach -e, betrügt dieser das Publikum oder bm
Gaarnadeln ^ ÄÄs ? ? &Q| ..3U ^3 ° bei Kleidungsstücken,

t ' Handschuhen , Kämmen usw. ; zweifelhaft wird
dre Sache bei Schmuckgegenständen , Büchern , bie nur gefefS

”L ?2 ner  ® et,e  abgenutzt sind, u. a. m. Deshalb ist in
allen Fallen auch hier Sprechfaulheit nicht am Platze Der
dolus eventualis lauert im Hintergründe ^

Smd dw Sachen also benutzt, so ist in der Regel der Der-
M^ einmal zur Anreckmung der WaareVLLLL ' >"di-s"

ro-

Der Umtausch.
. . . »Ihr naht Euch wieder , schw,ankeude--GestaIteii ?" — mit
diesem stillen Seufzer mag wohl mancher Käufer seine Kun-
den begrüßen , wenn sie ihm nach einiger Zeit den nach oft
stundenlangen schwierigen Verhandlungen verkauften Gegen-
stand wredEmgen . Es giebt Käufer , insbesondere dem

angehörige , denen - vulgär gesprochen
Mcnn sie die zu erwerbende Sache nicht min-

m " nnial „iimgetauscht " haben . Kurzum — die Tausche
N S « ten des kaufenden Publikums oft ebenso groß
Wie die Kauflust und immer größer als - auf © eiten bJ
Verkäufers . Daraus ergeben sich naturgemäß DiffereriZm die

* Gestorben ist der Kastüŵ Höniglichen Landgericht hier
O t t o H a r d egen, im Alter von 60  Jahren Der Vefttorbene

Schauspiele. Infolge der umfangreichen szeni-
schm Einrichtungen zu der Abendvorstellung Undine" am
-Sonntag, den 29. d. Mts ., mutz die für Nachmittaas um W 116r

* Briefaufschriften. Die Briefbestellung in arotzen Städten
AufschMen°der̂ Sen? °°^ unmöglich gemacht, wmn die
sind E ungenau und unzureichend abgefatzt
L- ^ ^ Mbück auf dm bevorstehendenNeujahrsbriefverkebr
wird emeut darauf aufmerksam gemacht, wie es im eigensten Ju-
teve fe ,edes Briefschreibers liegt, in der Adresse auh dem Be-
Bestimmungsortund der Stratze auch die Hausnummer den (S>
intfl • « -a! k ^ ckwerk zu bezeichnen wo der Empfänger
zirNz ' B^ N nach Berlin ist außerdem der Postbe-zirk,z. B. Je., N. O., S . W.) und die Nummer des Postamts anm.
geben, von demaus die Sendungen bestellt oder abgeholt wwd. stur
Sicherstellung einer solchen genauen Adressirung dient es wenn
andrerseits auch das briefschreibmde Publikum in den Städten
frĥ F+a>°r?nr fl£to0̂ nt' m bm von ihm ausgehenden Briefen, Ge-

* Neujahrsverkchr auf der Post. Um dem übermätziaen An.
oren* Sch°lterstellm zu begegnen, wird das Publikum er-

sucht, dm Ankauf der zur Frankirung der Neujahrsbriefe und Kar-
*̂*3 Postwerthzeichm nicht bis zum letzten Tage hin-
auszuschiebew sondern damit schon vom 28. ab zu beginnem stur
hunlichsten Beschleunigung der Ablieferung ist bei sämmtlichen

hiesigen Postanstalten vom 28. ab in den Laüvtvcrk̂ «n!mW
9 Ubr Vormittags bis 1 Uhr ÄÄfilÄSKwl

^r Nachmittags) je eine besondere Schalterstelle nur für den
Markenverkauf eingerichtet Am 30. und 31. Dezember findet her

Bastwerthzeichen an sämmtlichen Schalterstellen der
Postämter fauch an den Packetannahme- und Briefaus-

amtŝ statt ' beV  Telegrammannahme des Telegraphm-
I Polizeipräsident macht Folgen-
^ sf AL c! Bor dem IN der Sylvesternacht beliebten Unfua

des Schießens  und des Abbrennens von laut knallenden Fme>
werkskorpern wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt, daß stu-
widerhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben. Gleichzeitig
Wird darauf hingewiesen, daß nach dem § 26  der Polizei-VeroÄ
stnsŝn^°i< ^ chBUober 1893, betteffcnd den Verkehr mit Spreng-stoffen, die Abgabe von Sprengstoffen  an Nersonpn hnn
toekfien ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist, insbesondere an
Xng ”(SfbJ if? “6""MMa mi »»« § 36«“ *” *« B .°-

* Stcnographieschule. Wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich
beginnt der Unterricht  in der Stenographieschule am 3 Ja-
E ' Diktatübungen können sich Vertreter verschiedener
Systeme betheiligen; dem Anfänger- und Fortblldungskursus liegt
bas Emlgungssystem Stolze-Schr-y zu Grunde, der Debattmschrift
die Schulschrist dieses Systems und dem Maschinenunterricht die
Normaltastur. Anmeldungen werden frühzeitig erbeten, mst An-

gewünschten Unterrichtszeit, damit für Lehrkräfte und Uv-terrichtsraume gesorgt werden kann
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* Zinsschein-Emlösung. Die Preußische Pfandbrief-
Bank  löst die Zinsscheine ihrer Emissionspapiere per 2^ anuar
bereits 14 Tage vor Fälligkeit an ihrer Kasse und bei der Mehrzahl
der deutschen Bankfirmen ein. Broschüren über die Fundirung der
Papiere sind dort unentgeltlich zu haben.

* Ortskrankenkasie. In unserer kürzlich gebrachten Notiz , die
Kassenärzte der Gemeinsamen Ortskrankenkasse  hrer
betreffend, ist ein Versehen unterlaufen , mdem nicht Dr . Westphal,
sondern Herr Dr . S p en gl er als Kassenarzt für die m Dotzheim
wohnenden Mitglieder thätig ist.

* Wiesbadener Athletenklub . Der Klub veranstaltet ferne
Weihnachtsfeier, bestehend in Christ bäum - Verloosung  mit
Tanz am Sonntag , den 29. Dezember, Nachmittags von 4 Uhr ab
im Saalbau zum Jägerhaus , Schiersteinerstraße . Für em ab-
wechslungsreiches Programm ist bestens gesorgt und stehen den Be-
suchern einige genußreiche Stunden in Aussicht. Der Eintritt ist
zu der Festlichkeit frei. . , m u

* Bahern -Verein. Die Weihnachtsfeier  des Bayern-
Vereins „Bavaria " findet Sonntag , den 29. December, Abends 8
Ubr im Saale des ..Friedrichshof " statt . Für Zithervortrage , Ge-
sang, Liedervorträge und Tanz ist bestens gesorgt und werden die
Besucher gewiß angenehme Stunden erleben.

gs Residenztheater. Samstag , den 28. December, findet die
erste Wiederholung des Lustspiels „Die lieben Feinde  von
Hugo Lubliner statt. Das Stück fand bei semer vorgestrigen Erst-
aufführung sehr schmeichelhafte Ausnahme ; man lacyte Mel und
herzlich und mehrmals wurde der Scenengang durch lebhaftes Bei¬
fallsklatschen unterbrochen. — Als Nachmittagsvorstellung kommt
am Sonntag , den 29. December, der Schwank „Coralle und Cm
zur Aufführung . Abends geht zum »weiten Male ..D-r Stabs-
trompeter ", Posse mit Gesang von Manstadt , Mustk von Steffens,
in Seene . . - c

* Kurhaus . Der morgen Samstag im Kurhause stattfindende
große W ei h n a cht s - F e st b a l l wird insofern no ch reicher aus¬
gestattet sein, als diejenigen früherer Jahre , da diesmal zwei -̂ r>
chester in derselben Weise, wie bei den Maskenballen , znm %anze
aufspielen werden. Nöthigenfalls wird im weißen Saale em orit-
tes Orchester in Thätigkeit treten . Die zur Verloosung bestimmten,
zwanzig werthvollen Geschenke, welche die Weihnachstage über Mi
großen Saale ausgestellt waren , erfreuten sich allgemeinen Bei alls.
— Der Termin zur Lösung der ermäßigten Ballkarten für Abon¬
nenten läuft morgen Samstag , Nachmittags 5 tlhr ab .

* Gespendet wurden anläßlich der Christbaumverloosung int
Restaurant „Zum Kochbrunnen" für die Buren  8,20 Mark , wo¬
für wir dankend quittiren . , . _ . a

* Wegen Amtsverbrechcn verhaftet wurde der Kasstrer W. des
städtischen Krankenhauses. Ueber denselben ist schon seit längerer
Zeit die Untersuchung wegen Unterschlagung im Amte emgeleitet,
doch da bisher kein bestimmter Nachweis erbracht werden konnte,
wurde von einer Verhaftung abgesehen. Die Königliche Staatsan¬
waltschaft stellte nach näherer Untersuchung Unterschlagung und
Urkundenfälschung fest. Die Summe , welche W- vemntreut hat
soll sich auf 6 bis 8000 Mark belaufen. Ueber die Persönlichkeit
des Verhafteten erfahren wir , daß er verheirathet ist und 3 Kmder
besitzt, sein Gehalt soll 2500 Mark betragen haben. Durch em leicht-
sinniges Leben gerieth er in Geldverlegenheit mid stürzte sich und
seine bedauernswerthe Familie ins Unglück. W. soll Rechnungen,
welche als quittirt eingingen, einfach vernichtet, ferner m den
Hauptkassenbüchern falsche Eintragungen gemacht haben.

* Schlägereien . Die Weihnachtsfeiertage sind nicht in der
friedlichen Weise, sich's für Christen geziemt verlaufen, ,n mancher
Wirthschaft oder auf der Straße hielt statt des Christkindchensder
— Schnaösteufel seinen Einzug . So entstand in der Nacht vom 1.
zum 2. Feiertag in einer Wirthschaft in der Röderstraße unter meh-
reren jungen Leuten eine regelrechte Kellerei, wobei das Messer
wieder die Hauptrolle spielte. Einer der betheiligten, der Neger
und Maschinist Tobi , ein Sohn des schwarzen Erdthells , welcher
in Rambach wohnt, erhielt einen Stich durch die rechte Hand und
mußte sich im städtischen Krankenhause verbinden lassen. - ferner
ging es in der Kirch- und Langgasse an beiden Feiertagen heiß her,
wobei einige Raufbolde mit blutigen Köpfen heimgeichickt wurden.

Kleine Chronik. Der Maschinist Th . Dasbieter -Biebrich, welcher
feit ca. 20 Jahren bei der Rhederei August Waldmann -Biebrich
m Diensten steht, wurde seitens des Dampfkessel- Ueberwa-
chungs-Vereins Frankfurt für gewissenhafteund treue Dienstlei-
ftung mit einer Ehrengabe von Mark 10. ausgezeichnet.

Die Weihnachtsfeier in de»- Angenheilanstalt
für Arme fand , wie alljährlich , am 24. d. MtsNachmittags
4 Uhr statt . Eine Anzahl Freunde der Anstalt hatten sich da¬
zu eingefunden . Für die 72 bedürftigen Pattentm , darunter
34 Kinder , waren unter zwei Christbäumen Gaben der -mebe
auf langen Tafeln ausgebreitet Es wechselten Weihnachts¬
lieder mit Deklamation und Vortrag der Weihnachtsgeschichte.
Der Vorsitzende der Verwaltungskommission , Oberstleumwit
Wilhelmi , dankte in seiner Ansprache den Freunden und Wohl-
thätern der Anstalt , die mit ihren Gaben gern dazu bmgetra.
gen hätten , den bedürftigen Kranken den Weihnachtstisch zu
decken. Dankbar erkannte er an , daß die barmherzige und
opferfreudige Nächstenliebe , der die Anstalt schon nahezu em
halbes Jahrhundert die Mittel zu ihrer Unterhaltung der-
dankt , sich auch in diesem Jahre in der Weihnachtszeit reichlich
bethätigt habe . Es sei eine schöne Sitte , daß die mit welt¬
lichen Gütern gesegneten Augenkranken , die m der Pagen-
stecher'schen Klinik Heilung gefunden , auch ihrer armen Lei¬
densgefährten gedächten , indem sie dem S t a arf o nd s wie
dem Fr e i st e l l e n f o n d s die Mittel zufließen ließen , die
es den mittellosen Angenkranken ermöglichten , kostenlos
ihr ungetrübtes Augenlicht und damit ihre Arbeiü -fahigteit
wieder zu erlangen . Im Schlußwort wies der Vorsitzende
darauf hin , daß nur gottesfürchtigen Christen Weihnachten
ein fröhliches und gesegnetes Fest sein könne ; er forderte aus
den Dank firr die empfangene Liebe zu beweisen durch treue
Pflichterfüllung . Zum Schluß vertheilte Verwalter Schmmke
und Frau an die Patienten Weihnachtsgaben , an denen ins¬
besondere die Kinder ihre Helle Freude hatten.

»Naurod 27. Dec. In der Lungenheilanstalt fand eine
sehr schön verlaufene Weihnachtsbescheerung statt . ' Freunde aus
Wiesbaden Mitglieder der Verwaltungskommifston hatten sich

§zu eingefunden Der Anstaltsarzt Herr Dr . Wehmer hielt eme
zu Herzen gehende Ansprache,  die Schulkinder fangen Weih¬
nachtslieder. Von den Insassen der Anstalt fand Jeder unter dem
prächtig geschmückten Weihnachtsbaume gcschictt ausgewahlte Ge-
schenke.̂ - Es sind z. Zt . 36 Patienten vorhanden, deren Zahl
sich jedoch rasch verdoppeln wird.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bo m wert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für ^die Politik und daS Fetülleton : Wilhelm >- oerg:
für den übrigen Theil uns Inserate : Wilhelm Herr.
m  u  jämmtlich in Wiesbaden.

Telegramme und letze MWen.
* Paris , 27. Dezember. Die Liberte berichtet aus Rom

über ernste Zwischenfälle, welche in Tripolis vorgekommen
sind Die aufständischen Araber verjagten die Türken aus
Dankeljamba . Der Aufftand macht schnelle Fortschritte.

* London , 27. Dezember. Die heutigen Blatter zeigen sich
sehr verstimmt über den neuen Buren sieg.  Ae meisten
resumiren sich dahin, daß weitere Verstärkungen für Kitche-

net *°Vaseh ^27. Dezember. In der gestrigen Nachtsitzung
desZionisten - Congresses  wurde zunächst die Wahl
des Kultur -Ausschusses vollzogen. Es wurden in den Aus-
schußu. A. gewählt : A . Friedländer -Stratzburg , SDr. F . Li-
lien-Berlin , Dr . Pinzgawer -Zürich und A . Weitzmarm aus
Genf. Ferner referirten Sir Francis Montestore-London
über die hiesige Kolonial-Bank, welche bereits ihre Actions-
Fähigkeit erlangt hat . In der Ascussion verlangte Dr.
Bernstein, daß an die Spitze der Bank ein Collegium be¬
stehend nicht nur aus Kaufleuten , sondern auch aus ^ udu.
striellen, Technikern, Landwirthen und Juristen gestellt wer¬
den solle. Eine definitive Beschlußnahme wurde der vorgo-
rückten Stunde wegen verschoben.

* Rom , 27. Dezember. In Oberitalien verursachen dre
anhaltenden Regengüsse große Ueberschwemmungen. Der
Arno und feine Nebenflüsse sind aus den Ufern getreten und
haben weite Länderstreckenunter Wasser gesetzt.

* New -Vork, 27. Dezember. Der „New-Aork Herold
berichtet aus Port of Spain , daß zwischen der venezulanischen
Regierung und Fraiikreich infolge Beschlagnahme von Eigen-
thum, welches Franzosen gehört, ein Conflikt entstanden ist.

* Sofia , 27. Dezember. Ae Lage ist noch immer unge¬
klärt . Ae Vertreter der Banken sind abgereist.

Verheerungen eines Cyclons.
* Neapel , 27. Dezember. Hier und in der Umgebung

richtete ein furchtbarer Cyclon große Verheerungen
an. Die Saaten sind vernichtet. Eine Anzahl Fabriken sowie
die Werkstätten der Eisenbahn-Gesellschaft wurden theilwerse
zerstört. In Poggriseali stürzten mehrere Häuser ein. Bisher
fand man zwei Todte. Ins Hospital wurde bisher 36 Ver-

l mundete gebracht. Die Zahl der Leichtverletzten ist sehr groß.
Man befürchtet, daß unter den Trümniern noch mehrere
Todte und Verwundete sich befinden.

Gemeinsame Oriskranker,kaffe.
Bureau : Luisenstrasie 22.

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9 Dr.
Delius,  Bismarckring 41. D r. H e ß, Kuchgasse 29 Tr
Heyman  n , Kirchgasse8. D r. I u n g e r ma n n, - ang
passe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn
st e i ii, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder.
Stiftstraße 2. D r . S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
chc ii h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker tun ., Lcmaaasse 371.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülsen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i bä che r , Michels
bera 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse ,^ rau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : ^ re-
mus,  Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S taß,  Sa
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhoser,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s a m m t k. A Po t h e -
ke n hier.

I von Mk . 2 .— bis 10 .—.

Mmr-KrlmtMMer-Falmk
WnllcStrsioasse 10 . 8906

Gicht cia>t~O»

Als wirksamstes und
dabei unschädlichstes
Mittel empfehlen die
ersten medioinischen
Autoritäten;

Sidonal SgES"
Käuflich in den Apotheken.

Vereinige Chemische Werke AcU.Ges. Charlottenburg.

Restaurant und Luftkurort

f Usiftre VllS-Ads«nklltk«
werden höflichst gebeten, das Abonnement auf den . Wiesbaden»
General-Anzeiger" zum Preise von

Mk. 1.75
pro I . Quartal 1902

möglichst sofort  bei den bctrefsendrn Postämtern « sp.
Briefträgern erneuern zu wollen, damit am 1. Januar in des

Zustellung keine Unterbrechungeintvstt.

Postzeitungsliste Nr. 8187.

E

leujahrsDarlm
100 Stück von Mk. 1.25 a«,

liefert in schönster Ausführung

AruLerei de»

W^ irsSadenerM enerak- Nnzeiger^
Tel. 199. Manritinsstr . 8.

Großartige Erfindung!
Von vielen Aerzten und Spezialitäten aufs lwärmste em¬

pfohlen gegenvk» Katzausschlagt und jlrchien
(̂fowic gegen Riffe in den Händen,alleA |Mt >ui KMlUkhkcklt

V

. Whisky.

Unter den feineren Brantweinen nimmt der Whisky eine
hervorragende Stelle ein, doch hat der englische Whisky den
Fehler , daß er für gewöhnliche Sterbliche etwas teuer ist.
Ae im Jahre 1734 gegründete, über die Grenzen Europas
hinaus bekannte Firma E. H. Magerfleisch in Wismar a. d.
Ostsee (Generalvertreter für Süddeutschland M . P i r o t h,
Wiesbaden, Einserstraße 22) bringt nun seit Kurzem einen
von ihr hergestellten Whisky unter der Etiquette „Whisky
of Germany " in den Handel , welcher den feinsten schottischen
Marken, wie dem französischm Cognac an Qualität , kaum
nachsteht und welcher infolge seiner außerordentlichen Billig¬
keit bald ein allgemein bekanntes und beliebtes Getränk
werden und den theuren Marken manches Plätzcheii abge¬
winnen dürfte. — Im heutigen Jnseratentheil sind die Ver¬
kaufsstellen des Whisky of Gennany verzeichnet, und läßt die
stattliche Reihe der hiesigen feineren und feinsten Geschäfte
schon erkennen, daß es sich um einen beachtenswerthen Ar¬
tikel handelt , wofür überdies auch der Name Magerfleisch
bürgt.

wirkt n, allen Fällen unter Garantie „Obermeyers Herbascife.
U A. schreibt Herr Dr. med. H. in D., Spezialist für Hautleiden,
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) : „Obermeyer »
„Herba Seife " ist von mir in vielen Falle « von
HautanSschliigen zur Anwendung gekommen und

„war der Erfolg geradezu überraschend.
Dr . G. in L. schreibt(7. 10. 01.) : „Mlt Obermeyer ' »"

„Herba-Seife habe ich recht gute Erfolge bet chro-
„nischem- besonders trockenem Excem er,reit u. f. w.

^Bestandtheile: 90% Seife. 2% Salbei. 3% Anica. 1.5%
b r. Wafferbecherkraut, 3,5% Hornkraut. Zu haben per Stuck
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri-
n tcn J.  Giotto , Hanau a M 472/5

Zu haben in der Taunus - Apotheke in Wiesbaden.
m

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: Sv Pfg. manatlich
(Bringerlohn ( 0 j) fg-)

volksthümlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichenGratisbeilage » ferner

2 Eisenbahnfahrplänen und \  Wandkalender . ^

fff Die standesamtlichen Nachrichte«,
die Turhausprogramme, sowie alle städtische«
Bekauutmachuuge» erscheium JUfctft >m
„Wiesbadener Generalanzeiger" und werde«
bau anderen hiesige» Blätter« — meist berr
spätet— unserem Amtsblatt«achgedruckt.

bei Sonne,itoei ’« , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilhelmstraße entfernt. 60 Fntz über der Ruine gelegen, mit Pracht,
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Terrasien, Veranden und neu erbauter Schntzhalle. Schönstes und
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
l'jl J . Wiener.
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2 & Dezember 1901|

Preuß. Pfandbrief-BM
Sie am 2. Januar 1902 fälligen Zinsscheine unserer
Hypotheken-Pfandbriese,
Kommunerl-Obligationen,
Kleinbnhnen-Obligationen

werden bereits vom 16. Dezember er. ab an unserer Kasse
und Bet denjenigen Bankhäusern kostenfrei eingelöst, die den
Berkauf unserer Emissionspapiere übernommen haben.
Stucke, zur Kapitalsanlage können daselbst bezogen und
Broschüren über die Fundirung der Papiere in Empfanqgenommen werden.

Berlin , im Dezember 1901. 4316
Preußische Pfandbrief -Bank.

Gasthaus Zu den 3 Kronen,
Me Kirchgaffe 23 . ia

Morgen , Samstag:
Metzelsnppe.

Morgens: Wellfleisch
'• und Schweinepfeffer.

ladet frcundlichst ein 349
__ _ _ Achtungsvoll Fritz Mack

Zur Shlvesteruacht
ff. praparirte Giücksnüffe , Glücksblei zu habend?!
bM_ Hch . Brodt , Goldgaffe 3.

Kum-Aktti» „Kamrili".
unter dem hohen Protectorat Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin

Unsere Therese von Bayern.

*WB
pnhet Christbauiii - VerloosiiBg

Sonntag , den 2 » . Dezember , Abends 8 Uhr,
im Saale des „FriedrichShof Friedrichstr. 35,L "■ »*

, Eintritt frei. _ Der Vorstand

Wiesbadener Athieten-Club.
»Hflnftaltet Sonntag , den 29 . Dezember . Nachmittags 4 Uhr
im Saalbau zum Jägerhaus , seine diesjährige ^ '

Weihnachts-Feier,
Aufführung Humorist,

chlladen"^^ Tanz , wozu 'wir Freunde und Gönner des Clubs
Anfang4 Uhr, Eintritt frei . 328

-- —- 1_ _ _ Der Vorstand.

Weil CiiilslM AM
Friedrich Zander,

KÄ an Stelle Des fr.
Kohlen Consum-Bereins.

Verloren
eine goldene Damenuhr mit
kurzer Kette und Anhänger auf
dem Wege Zimmcrmannstraßc»
Walhalla. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Zimmermannstraße8,
.. Stock rechts. 354

»iesvadei ^ General - Anzeiger.

0  andere
schönes

Seitenbau 1.

Arbeiter erhalten
Logis Jahnstraß» 5,

353
tji 'n Mädchen
^ Kleidermachen

wünscht das
- .. .. gründlich zu

erlernen. Näh. bei Z36
A , Herpel , Faulbrunnenstr. 3,

3. Stock.
Ordentliches 347

LehrMcheil
gegen Vergütung per 15./1. ge-
gesucht.
Berliner Confektionshaus,

Grüner Wald I « .

Aus ritieiii Nchlajj
Ünd billig zu verk: Moritz-
stratze 51 , 3 eine feine Ruß.
baum-Salon-Einrichtung, 2 dlo.
Uhren, ein Mahag.-Blumentisch,
3 Salon-Petroleumlampen, Por¬
zellan, ein Gaskocher, Messer und
Gabeln mit Elfenbeingriff, zwei
Operngläser. Anzusehen1—4 Uhr.
Händler verbeten. 333

Meiilselfei®
16 « Jahrgang Rr 308

in Glückwunschkarten mit eigener Photographie
„ Gratulations-Postkarten „ „ Photographie

sclinellste Lieferung bei billigen Preisen. ° r

Photograph. Anstalt kfcAipper,
j _ Saalgass © 36 .
Dörner'sCeiitral-Vmllll

Mauritiusstr . 4
sucht aus sofort einen tüchtigen
Oberkellner und einen jungen
Chef. 341

Cr-rnienstr4(Metzgcrlaben)
erh. jung. anst. Mann Kost

und  Logi?. 3gg

Nvlllor '«
Central-Kurean

Mauritiusstr. 4
sucht auf sofort 25 Allein«, HauS-
Zimmer- und Knchenmädchen, so¬
wie 2 tüchtige Bei- und Kaffee»
köchinnen. 340
/Lin Paar neue

Verk. Hermannstraße

Nestdenz-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch,

oa orc Samstag , dc« 28 . Dezember 1901
98. AbonnementS-Borstellung AbonnementS-BilletS gültig.Zum ersten Male wiederholt: ^

Novität . Die liebe » Feinde . Noviist.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo Lubliner.

b*n 29 - Dezember 1901.
Kleine Preise.

Kniestiefel zu
' ' 31, 1 r.

342

Lin braves Mädchen gesucht.
J Goldgasse3. 338

All und grüß. Wohnungen sofort
o *- zu verm. bei Waltuch . Dotz.
heimer Bahnhof. 337

>

IS

leftiMnliMdiiinn.
Samstas . den 28 . Dezember , 1901 , Mittaqs

Uhr , werden im Versteigerungslokal Mancrgasse 16
3 compl. Betten, 1 Waschkommode, 1 Waschtisch und
2 Nachttische

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1901. 346

Hahn,
_ _ __ Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung
imiinii h»» . - ... i. ■

Nachmittags4 Uhr.
Zum 20. Male.

nobitat. Coralie & C o. Novität.
-i- chwank IN 3 Akten von Albin Balabröque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport. H
oa Abends7 Uhr:
99. Abonnements-Vorstellung. Ab-nnem-ntS-BilletS gültig.

Der Stabstromprter.
G-sangspossem 4 Akten von W. M-uinstädt. Musik von Steffens

Reg»: Gustav Schultz«.
_ Dirigent: KapellmeisterG. Untermöhlen

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 27 . Dezember 1901.

Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement B.
n Der Trompeter von Täkkingen.
Oper m 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit auwristrt« tbeilweik^

"^ Dickîun°o Original-Lieder aus I . B. Scheffel'»
^r,* ubo f ® un9e- Musik von ViktorE. Neßker"

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dorncwaß.

« . . . Personen des Vorspieles
Werner Kirchhofer, stuck, jur. .
Conradin, Landsknechtstroinpeterund Werber
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz
Der Rector magmficus der Heidelberger Uni-

Herr Winkel,
' .err Sl^

lerr Schuh

28 .
ich imDezember er.. Mittags

Rheinischen Hvf", Mauer-
Samstag , den

12 Uhr, versteigere
gaffe 16 hier:

2 gr . Waarenschränke , 1 gr . Ladentheke, 1 Maaren
gestcll mit Glaskasten, 1 Schreibtisch, 2 Waschkom¬
moden mit Marmorplatte, 1 Kleiderschrank, 1 Kom-
mode, 1 Sopha, 87 St . Hcrren-Filzhüte, 1 große
Parthie gold. und stlb. Herren- und Damen-Uhrenu. Anderes m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

öö/1  Seerobenstraße 1.

begründet 27 März I8NV.
Nur Lnisenstrafle 24 p. Telephon 2353

Winterpreise für 20 Ttr. in loser Fuhre:
Anthracit : Engl, Korn UM . 38, , NußkohlenI u II

, Deutsche, „ II „ 35, I „ m
re- t ' njil „ 27 , I gew. melirte
EierbrtfetS„Alte Haase „ 27, I aufgebesserte melirte
Steinkohlen-Brikets „ 26, I Braunkohlen-Brikets

M. 24.-
„ 22.40
, 22.40
.. 21 .—

19.
° 6« e K °kl-W°rten sind zu den vorstehenden Preisen nur von

erstklasftgen Zechen und mit Marken2. und 3. Güte nicht zu
wechscln. Brenn, und Anzündeholz äußerst billig. ’ * 3gi

WhlSky vapy old
schmeckt kalt genossen etwa wie französisch «*

Sehr alten Kornbranntwein
«.rk. Dauerfleisch ^1734

da

per Flasche Mk . 1 .30 ei
geflr.

pfehlen:
Fr .LaiipHS (Ad.Wirth Nachf.)

Kheinstr., Ecke Kirchgasse.
I»onls Lentle , Stiftstrasse,
Heinrich Maus ,Moiitzstr 64.
Carl Mertz , Wilhelmstr. 24.
A . Nicolay , Adelhaidstr. 60.
Kob . Kauter , Oranien-

Droguerie, Oranienstrasse.
Scherser , Bleichstr.

Irit * Schmidt , Wörthstr. 16.
Wsear Sichert , Taunusstr.42
Frust Spelleken , Nero-

C . Brodt , Albrechtstr . 16.
P . Fnders , Michelsberg.
Jos . Fischer , Westendstr . 8.
J » c. Frey , Schwalbacherstr .l.
© . Fuchs , Saalgasse.
Pr . « roll , Ecke Göthestr . u.

Adolfsalle.
«*♦ Haub , Mühlgasse 13.
Adolf Hayhach , Wellritzstr.
Fmll Hees jr ., gr .burgstr . 16.
«fac . Huber , Bleichstr . 16.
Chr . Helper , Webergaese . u

Hruckeostr. 6. I strasse 12*
Bnrgstr . « eor K Stamm ,

FritT klitL Rh emstrasse. | J . W . Weher . Moritzstr 18'

liuter den coülantesten Bedmgunaeii
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

ganz Einrichtungen,

Fuhr, MbelhaildlMg. «oldM 12.
vnkttonator und Taxator. °
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirchengemein  de.
Sonntag, den 29, Dezember 1901. — Sonntaa nacb Weibnallit-n

Hauptgot-eSdienst 10 Uhr- Herr Pfarrer Zi°mendLff".^ Ab7n?g Lust5 Uhr: Herr Pfarrer Kubier aus Biebrich.
A mt Sw 0 che: Herr Pfarrer Schüßler.
™... „ . Dienstag, den 31. Dezember. — Sylvester
Mll-tSrg°tteSd,enst. Nachm. 4 Uhr Herr D!v..Pfr. Franke. Nach der

Predigt Beichte und hl. Abendmahl Abendgoltesdienst6 Uhr: Herr
Mitwirkung des Kirchengesang Vereins

^B . Die Kollekte ist für Bekleidung armer Konfirmanten bestimmt und
wird der Gemeinde empfohlen. ”

Bcrgkirche
Sonntag, den 29. Dezember, — Sonntag nach Weibnackt-n

^ „ Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
®° nn= UnÖ SeiEtta9s v °" 2- 5 Uhr für Erwachsene

R 4- 6 nheduris UneS 8uisse3 et fra“?aisea Lanzstrasse 4
Dienstag, den 31. Dezember. — Sylvester

Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. ^ V
NB. Die Collekte ist für Bekleidung armer Konfirmanden bestimmt

N - ukirchengemein de. - Ringkirche.
Sonntag, den 29. Dezember. — Sonntaa nach We>bnacbten

^H ?? K °r« r FrLrich.' ' ^ Waner  R 'sch-' AbendgotteSdimst5
a m13 tD0 d)t : Taufen n. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Hülfsprediger Schlosser.
. Dienstag, den 31. Dezember. — Sylvester

Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber ^ ^
Evangel ..Luth«ri cher Gottesdienst , Adelhaidstraß. 23.

Vorm L'hr-"L?stg°Lnst ' " Weihnachten.

Abend8 Uhr: Prcdiĝ otteSdstristûnd"Beichtet

Baptisten -Gemeinde . Oranienstraßc 54,dHint̂/h."Part"^ "'
^Predigt ^ 29' ®eaember' 58orm- 9-30  Uhr und Nachm. '4 Uhr:
Dienstag, Abends8 Uhr; GebetSstunde. Zutritt frei.

^ PredigerC. KarbinSkh.
r- 1 nn Klvchc Schwalbacherstraße.
S °n--tag. 29. Dezember. Vorm. 10 M Amt mit Predigt

Sqet ' ?Ibenbä5 Uhr- Jahresfeier mit Predigt und

_W . Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2,

Uhr

Landsknechte und Werber. Studenien. Zwei Pedellk KellLchte ." '
Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit. Wahrend der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Der Freiherr von Schön̂ " ^ "^"
Maria, dessen Tochter
Der Graf von Wildenstein. ' '
Dessen geschied Gemahlin, des Freiherrn Schwägerin
Wern°7 'KirchL ? " ** *“ ^  '
Conradin.
Ein Bote des Grafen
nnv ^ ."^ knecht. Vier Herolde. Bürg'ermädchen und Bur
D r Dechant""Mön7 ^Mnzen . Hauensteiner Bauern/ Schuljugend'

Bürgermeister und Rathsherrn von Sä/kingen.

* . •
Frh Robinson.
Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
Herr Henke.
>err Winkel.
Zerr Schwegler.
Herr Dobriner.
^urschen. Bürger

Landsknechte. Hauen-
>30jährigenKriege M6.

, - - —j.. .. . . wn/svu -yt . _ _
®ie Fürst-Aebtissin und Nonnen des Hochstifts."
stemer Dorsmusikanten. Schiffer. Zeit: nach de,., 0^

Uorkommendes Kailet,
1 m . arrangirt von A. Balbo.
o fiU:  MSgcführt vom Corps de ballet
2. Akt. Ma, -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirunaen aus«

geführt von dem gefammten Ballet-P-rfonal ^ '
a,’ • Pkk ^ünen*

Öm3  ^ ai:  Trl - Haev-ring - Prinzeffm Maiblume: Frl. Salzmann0 .. „ „ , Prinz Waldmeister: Frl. Ratjcrak ä ‘

Gnomen, Winzer und Winzerinnen.
. ' Freiherr von Schönau . . H-„ F„ jburg

. . , "°°"„Stadttheater in Frankfiuta. M. als (Bo»
Nach dem 1 u. 2. Akte findet eine größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach9'/- Uhr.

. . . m n „ Samstag , den 28 . Dezember 1901
-95 . Vorstellung. ^ Vorstellung im AbonnementNeu -rnstudlrt.

Mn Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten Ouvertüre und

ätäS"  w
Eg-us, Vater der Hermia . .
LMNdex, ) n. . . . '
Demetrius, ) rirebhaber der Hermia '
Philostrat,' Aufseher der Lustbarkeiten am Hote

des ThcseuS . . . .
Squenz, der Zimmermann
Schnack, der Schreiner .
Zettel, der Weber ° *
~Iaut, der Bälgeflicker .
--chnautz, der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider . . .
Hippolyt» , Königin der Amazonen,' mit

v.

di«

verr Leffler.
>«rr Zollin.

Schwab.

H«rr Rolmnana.
H-rr Andriaäb.
Herr Ballentin.
Herr Berg.
Herr Engelmrm».

Elfe

P atente etc.
Ernst Franke, Ä

erwirkt

Thefeus verlobt . . . .
ietraia, Tochter des Egens, in Lyfander verlieb«ielena, in Demetrius verliebt
Oberon, König der Elfen. . . '

Titania, Königin der Elfen
Puck, ein Elfe .
Erster ^zweiterc
dritter )
Bohnenblüthe,^
Spinnweb, /Motte 'r
Senfsamen, )
PyramuS, \
ThiSbc -
Wand, /
Mondscheint
Löwe /

Slitbere«Ifen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Thefeus und der Hippolyt»,

m.- m , Mcn und ein nahe gelegener Wald
Be, Beginn der Ouvertiste werden die Thüren geschloffen

^ . Schluß derselben wied» geöffnet! "
Anfang7 Uhr. — Mittlere Press». — Ende pegen9»/, Uhr.

Elfen

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von de»

Rüpeln vorgestellt wird.

Frl. Heu mann.
Frl. Doppelbauer.
Frl. Willig.
Herr Aßmcknn.
Frl. Edelniann.
Frl. Arnftädt.
Frl. Eroiffant.
Frl. Cordes.
Frl. Gothe.
Lina Müller.
Hedwig Jacob
Minna Weiß.
Afa Zimmermami.

und erst nach

l

y
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Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, dass es Gott, dem Allmächtigen,

gefallen hat, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren liebevollen treusorgenden Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Bruder und Schwager,

Otto Hardegen,
Kastellan des Königlichen Landgerichts,

heute Nacht 2 Uhr, nach längerem Leiden im 60. Lebensjahre, durch einen sanften Tod in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1901.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Una Hardegen , geb. Hebinger.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr von der Leichen*

halle des alten Friedhofes aus statt. 329

r. c
(
c

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

} fyfiotogr. Atelier dritter
im

E Neubau Miehelsberg No. 6
T3 empfiehlt die> Anfertigung von Portraits aller Art

unter Garantie bei billigster Berechnung.

^ Beste Aufnahmezeit: 10 bis 4 Uhr. 9670

Männer-Gesangverein„Friede“.

c

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , bestehend in

Abendunterhaltung,
Coneert , Theater , Christbaumverloosnug und Ball , findet

geult Samstag, 28 . d., Abends 8 I2 Uhr,
in der Turnhalle Hellmundstrahe 29 statt.

Zu dieser Veranstaltung laden wir hiermit unsere werthen Mitglieder, Ehrenmitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.
240_ _ Der Vorstand

Allgem. hckMerremiiilug.
Samstag , den 28 . Dezember,

Abends 8 1/* Uhr, findet im Restaurant „ lum SVIohren 1' , Neugasse 15, eine

Allgemeine Buchdruckerversammlung “W&
statt mit_der_Tages Ordnung : „ Bericht de »» einzelnen Druckerei-
kontmissionen über die Antwort der Prinzipale betr . Ein¬
führung des neuen Tarifs “ .

An alle Buchdruckergehilfen Wiesbadens ergeht freundliche Einladung zum
ßesuche dieser Versammlung. 305 Der Einherufer.

Kohlen - Consum
9ii. Rudolf *Sator . Telephon 911.

Bureau: Rheinstraße 26, Seitenbau links parterre.
Liefere ih losen Fuhren zu Preisen per 20 Centncr

Anthracit , Korn II Mk. 34.50; Eierkohlen „alle Haase" Mk. 27.—; Nußkohlen I u. II Mk. 24.—;
Nußkohlen III Mk. 23.—; gewaschen mehrte Kohlen Mk. 22.40; aufgcbesscrte mclirte Kohlen
Mk. 21.—; melirte Kohle « Mk. 20.— ; Braunkohlenbrikcts Mk. 18.50 ; Brrch - od. sog. Patent-
coks I u. II Mk. 28.—. Brech» od. sog. Patentcoks in ganzen Wagenladungen ä Mk. 270.— per

200 Clr. Anzünde - u . Bündelholz äußerst billig. 258

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„rsmsms“
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Hcrrschaftl.Villa
Uhlandstr . I« ,

z» verkaufen, neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 3
Vorhallen. 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz Malier.
6142 Hcllnninostr . 35 » park.

Einig gukcrhallene erftciaffige

Sificeilimftfdimeii,
wie: Hamniond, Rcmington
BlickenSderfer, Galigraph, Dost re.
billig abzugcben. Nähere» Schreib«
»aichinen-Justitut, Röderstr, 14. 1.

Wein.
Ein rhcinpfälz . Haus (mit

Eigenbau ) am mittleren Hardt-
gcbirg sucht für Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Vertreter
gegen 15 % Provision.

Offerten unter L. M. 4315 be¬
fördert die Exped. d. Bl. 4316

Mehrere Haus- und
Küiüemviidlhtll

gesucht. Näheres 330
Etablissement Walhalla.

Vlwei reinl, Arbeiter finden
"O  Logis Bismarck -Ring 36 , Hth.
2 St . l. 324

Jch darF nur„ Reibach «
^OröXÄiplverkaufeii.

Uhren
und

Gsldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi, fliesen bring,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 96

Magium bonum9|
1. Qual . emps. billigst in jed. Quant
H, Güttler. Landw. Wellritzstr. 26

Eine
Ullrtjlll-LlijeihkUdiiUe
Mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Metzgcrgasse 2,
2 Stg r. 9981

Piauino
(sehr gut) Nußbauin, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgasse 12.

gftenographie-Sfehule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie und
Maschinenschreiben) erfolgt am 3 . Januar Abends8 Uhr in
der Schule an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden entgegengenommen bei dem Leiter des
Unterrichts, Lehrer H. Paul , Hartingstraße 8, sowie bei Beginn
des Unterrichts. 334

Gtolze-Lchreh : Verbreitetstes System in Preutzcn.

Liedeesingende

Oompfaffen
empfiehlt

Todes-liizeige.

Verwandten und Bekannten hiermit die
Trauernachricht, dass meine unvergessliche Frau,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Gross*
mutter, Schwester und Schwägerin, Frau

Elisabethe Giinscli
am hl. Weihnachtsabend nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, 26. Dezember 1901

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Georg Giinsch,
Walramstrasse No. 29.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
2 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt . 323

€ 1. Eiclimann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutterhandlung,

2 Mauergasse 2.

Tolles- 4 * Anzeige.
Verwandten, Freunden mnd Besonnten die traurige

Mittheilung, daß es Gott, bem Allmächtigen, gefallen,
unseren lieben Sohn

Karl
im Alter von 7 Jahren nach kurzem Leiden zu sich in
ein besserer Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

fnmilit fjdj. MiMrl.
Die Beerdigung findet Samstag, Nachmittag 3 Uhr,

vom alten Friedhof aus statt. 321

00 © © © © ® © © ©

Variete Biirgersaal
4 :# * Einser Strasse 4O.

Morgen Samstag , den 28 . d. M -,

§i;0§e UlPimmfmc
verbunden mit

¥ orstellung.
Vom 1. Januar 1902

vollständig neues Programm
bestehend aus:

Waldemar . Vinzentis.
Conrad . Wald . Bally.

Kronenberg . Bäliini.
Jeden Sonn - n. Feiertag 1 ATI Nt von

11V, bis 1 Uhr bei freiem Eintritt.
Bei Sonn - u . feiertags Nachmittags -Vorstell-

nngen , beginnend4 Uhr,

halbe Preise.
|Die Direktion.348

Sparverein Gaswerk -Wiesbaden.
Sonntag , den 28 . d. M , Nachmittags 4 Uhr:

CiirilHianinfrrlnol'niij mit San;
in der Restauration „Zur Germania " Platterstraße 100 (Besitzer
H. Schreiner). Freunde und Gönner sind frcundlichst ein geladen.
343 De » Vorstand.

Glücksnüffe u. Neujahrskarten
SchiÜerplatz 1, am Thor.

«iüig . 345 Billig.
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Unsere letzte Nummer enthielt eine Karte der Eisenbahn-
katastrophe von Altenbeken . die unmittelbar vor Weihnachten
so großes und schweres Leid über viele Familien gebracht hat,
welche die Heimkehr von Angehörigen zum Feste erwarteten.

Getödtet sind 12 Reisende , schwer verletzt 9.
Unter dem Eindruck des neuen schrecklichen Ereignisses

beginnt sich die öffentliche Meinung immer schärfer mit den
Sicherheitsmatzregeln zu beschäftigen , die für das reisende
Publikum seitens der Eisenbahuverwaltung getroffen sind.

DieNchiiwkndiii- ans der WMHiikMWhc
tum JJtabkn.

Me „Köln . Ztg ." schreibt:
Eine Reihe von Zuschriften , die uns aus Anlaß des Un¬

glücks bei Altenbeken zugegangen find , geschäftigen sich mit
Vorschlägen zur Verhütung solcher Eisenbahnkatastrophen.
Ein Theil dieser Vorschläge ist schon in den Betriebsvorschrif¬
ten durchgeführt ; ob diese Vorschriften aber bei dem Alten-
bekener Fall angewendet wurden oder sie nicht wirksam wa¬
ren . läßt sich heute noch nicht beurtheilen . In einer Zuschrrst
wird auf ein Verfahren der italienischen Eisenbahnen hm-
gewiesen : „Sämmtliche Bahnwärter und Zugführer sind dort
mit einer gewissen Sorte von Platzpatronen ausgerüstet , du,
wenn ein Zug auf freier Strecke plötzlich zum Stehen kommt,
vom nächsten Bahnwärter oder vom Zugpersonal sofort in der
Regel in der Anzahl von drei Stück in bestimmtem Abstand
hinter den letzten Wagen des haltenden Zuges auf das Gelepe
gelegt werden Unter den ersten Rädern eines etwa nachfol¬
genden Zuges erplodiren diese Patronen unter lautem .Knall,
als Zeichen , daß er sofort zu halten hat . Im vorliegenden
Falle wäre das Mittel umso unfehlbarer gewesen, als nach
den Berichten der verunglückte Zug bereits zehn Mnuten an
derselben Stelle stand , ehe der Zusammenstoß eintrat , und ge¬
nügend Zeit gewesen wäre , die Patronen auszulegen und so
den nachfolgenden Personenzug rechtzeitig zum Stehen zu
bringen und dadurch das Unglück zu verhüten . Ein zweiter
Vorschlag geht dahin , falls ein Zug plötzlich auf freier Stelle
halten muß , Posten auszustellen , um einen auf demselben Ge¬
leise etwa herankommenden Zug zu warnen und zum Halten
zu veranlassen . In dem Altenbekener Falle soll das , wie uns
mitgetheilt wird , auch geschehen sein . Woran die Schuld lregt,
daß dieses Vorgehen ohne Erfolg blieb , war nicht festzustellen.
Ein Fachmann schreibt uns : „Alle Kreise der reisenden Be¬
völkerung fragen sich, wie es trotz des hoch entwickelten Sig-
nalwösen der preußischen Staatsbahn „durch ein grobes
Beffchen " des Blockwärters , wie die Eisenbahndirektron
schreibt, möglich wird , daß so schwere, leicht zu verhütende Un¬
fälle Vorkommen . Allgemein ist anerkannt und auf den deut¬
schen Vereinsbahnen wohl überall durchgeführt , daß nur das
Fahren in Stations - oder Blockstationsabstand anstatt im
Zeitabstand Sicherheit gegen Aufrennen eines Folgezuges
auf einen Vorzug gewährt . Zwischen zwei Blockstationen darf
sich in einer Fahrtrichtung immer nur ein Zug befinden , das
erste Signal hinter dem Zug steht solange auf „Halt " , bis der
Zug das folgende Signal passirt hat . Bei modernen Signal-
einrichtungen wird das Stellen auf „Fahrt " auch erst dann
möglich , wenn der vorüberfahrende Zug einen elektrischen
Contact bethätigt hat , vorher kann in ordnungsmäßige Be"
trieb der Wärter fein Signal nicht ziehen . Besonders auf
Strecken , die die genannten Signaleinrichtungen noch nicht
haben , ist es unbedingt erforderlich , einen infolge außerge-
wöhnlicher Vorkommnisse auf freier Strecke haltenden Zug
durch fortwährende Raketensignale zu sichern, in ähnlicher
Weife, wie man in England auch bei stärkstem Nebelwetter die
Züge durch Knallpatronen zu sichern weiß ." Eine andere
Zuschrift schildert die Verhältnisse der Blockwärter und kommt
zu dem Schlüsse , daß das Publikum mit Fug und Recht ver¬
langen könne , daß alle Stellen , von denen das Schicksal gan¬
zer Züge abhängig sei, mit zwei Beamten , die beide die Ver¬
antwortung trügen , besetzt würden . Diese Frage hat der Ei-

senbahnminister v. Thielen im preußischen Abgeordnetenhmffe
am 17. Januar dieses Jahres bei der Beantwortung der In¬
terpellation über das Ossmbacher Eisenbahnunglück em-
gehend behandelt und dahin beantwortet , daß die personlrche
Lage des Blockwärters , das System der Blockstationen und
die Sicherheit des Betriebes erforderten , es bei der ichrgen
Einrichtung der Ablösung und des Wechfelns zwischen Tag -,
und Nachtdienst durch einen Beamten zu belassen. Me „Köln.
Ztg ." gibt die Zuschriften wieder , um der Eisendahnverwatt-
ung zu zeigen , dust PaS Alienpekenev UttQlücf lveiie Kreise tnu
Unruhe erfüllt hat . T„ , _ _

In Erinnerung ist noch das Eisenbahnunglück von süp
senbach, bei dem auch ein Personenzug auf einen stehendem
D -Zug aufgerannt ist. lieber die Construktion der D-Zug -
Wagen ist damals viel gestritten worden , selbst im preußrschen
Abgeordnetenhause.

Die Eisenbahuverwaltung dürfte aus der abermaligen
Katastrophe die Mahnung entnehmen , die D -Wagen nnt Sei-
tenthüren zu versehen, damit im Fall eines plötzlichen Un¬
glücks die Möglichkeit raschester Flucht für die Reisenden ge¬
geben ist. Wie die Wagen eben sind , wird bei einer emrger-
maßen starken Besetzung eine Stanunng an den Ausgängen
eintreten , die jeden Augenblick von Neuem verhängnißvoll
werden kann ! -

Unser Bild zeigt den Stand - der Dinge nach der Kata¬
strophe . Me schwere Schiebmwschine des D-Zuges hat den
Personenwagen 3. Klasse am Schlüsse des D-Zuges niederge¬
drückt, Alles unter sich begrabend . Me Hebung des Maschi¬
nenkolosses , die Entwirrung des Chaos hat gewaltige Mühe
gekostet. Am Weihnachtsabend brausten die Züge des Welt-
Verkehrs wieder vorüber an der schmalen Fahrstraße hoch
oben aus dem Ausläufer des Egge -Gebirges zwischen schnee¬
bedeckten Felswändm . Me Erinnerung an das schreckliche
Ereigniß aber wird sobald nicht vergessen werden.

Aus aller Welt.
Rabenmutter . Die Frau des Tagelöhners Johann Müller,

Katharine , geb. Küster, zu Köln wurde wegen fahrlässiger Tödtung
ihres Kindes zu 18 Monaten Gesängniß verurtheilt und sofort
verhaftet. Die unnatürliche Mutter hat ihr Kind aus Mangel an
Nahrung und Haupflege zu Grunde gehen lassen. Eigentlich könnte
man sagen, sie habe es verhungern lassen. Das Kind, welches am
7. April auf die Welt kam, war nach Aussage verschiedener Frauen
ein kräftiges, gut entwickeltes Wesen, nahm aber im Laufe der Zeit
immer mehr ab. Das Kind war schließlich so entsetzlich abgemagert,
daß es nur noch aus Haut und Knochen bestand. Das Köpfchen,
in dem die Augen tief eingesunken, erschien ganz spitz und machte
den Eindruck eines Todtenkopfes. Die Rippen waren wie freilie¬
gend zu zählen. Noch nie, meinte der Arzt, habe er ein Kind in
einem so herabgekommenen Zustande gesehen. Das Kind wurde
auf Anordnung des Arztes in's Hospital gebracht, wo es nach einer
Woche starb . Nach Angabe des Arztes ist die Todesursache in
dem Umstande zu suchen, daß es nicht genügend Nahrung in geeig¬
neter Form und Menge erhalten hat. Die Obduktion der Leiche
des Würmchens ergab, daß keine organischen Fehler oder innere
Rankheiten Vorlagen.

Der geholte Doktor. In der Zeitschrift „Niedersachsen" lesen
wir folgende dort plattdeutsch erzählte Schnurre : In eine west¬
holsteinische Stadt kam im Winter ein Bauernknecht mit einem
Einspänner und hielt vor dem Hanse des Dr . G. Als der Doktor
fragen ließ was los wäre , bekam er zur Antwort , ein Knecht in
Bickendorp habe sich mit dem Hackmesser in die Hand geschnitten
und sich eine schwere Verletzung beigebracht. Dr . G .zog seinen
dicksten Mantel an und fuhr mit dem Knecht drauf los . Nach ein-
undeinhalbstündiger Fahrt kamen sie in dem Dorf an ; der Doktor
stieg aus dem Wagen und ging in das Haus des Bauern . „Na,
das ist gut, daß Sie da sind, Herr Doktor," sagte der Bauer , „wir.
haben ihm die Wunde verbunden und einen großen wollenen Hand¬
schuh darüber gezogen, indes man kann nicht wissen, was nach¬
kommt." — „Wo ist denn der Knecht?" ftagte der Doktor . —
„Ja, " meinte der Bauer , „der spannt eben das Pferd aus ; er hat
Sie ja hergeführt , Herr Doktor, und wird wohl gleich hereinkom-
men."

Aus dem Leben der Kavaliere. Im Wiener Jockeyklub . ...
der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag ein polnischer Kave
im Baccarat den enormen Betrag von 3,200,000 Kronen verloren;
nach einer anderen Version waren es „blos" 1,800,000 Kronen.
Hauptgewinner waren ein ungarischer Sportsmann , der zwei Mil¬
lionen Kronen gewann und ein österreichischer Aristokrat. Die Ge¬
winner haben dem Verlustträger eine halbjährliche Frist zur Be¬
zahlung der Riesensumme bewilligt.

Als vor mehreren Jahren im Jockeyklub gleichfalls hohe Sum¬
men verloren wurden , sprach der Kaiser den Wunsch aus , daß im
Klub nicht mehr Hazard gespielt werde, aber es scheint, daß der
Kaiserwille gegen den Duellunfug wie gegen die Spielwuth der Ka¬
valiere ohnmächtig ist. — In Großwardein hat sich ein Rittmeister
erschossen, weil er Unglück im Spiel hatte.

Eine abenteuerliche Reise um die Welt. Aus London witb
berichtet. Von sieben jungen Leuten, die Livorno im August 1898
zu einer abenteuerlichen Reise um die Welt verließen, kamen m
dieser Woche nur drei in London an. Von den anderen ist einer
von Räubern erschossen worden, ein zweiter gestorben, ein dritter
abgestürzt, und ein vierter den Verlockungen der Riviera unter¬
legen und zurückgeblieben. Die Römische Geographische Gesellschaft
hatte für sie eine Reise von 45,000 englischen Mellen berechnet, die
zumeist zu Fuß gemacht werden mußte. Die Fußgänger sollten
ihren Lebensunterhalt unterwegs verdienen. Der Preis betragt
200,000 Mark . Die drei, die von Ostende nach England herüber
kamen, sind Professor Lanzi , der Ingenieur Cosonni und Dr.
Franciolini . Sie erzählten Wunderdinge, wie sie um Haaresbreite
Gefahren entronnen sind. Von Italien waren sie durch Oesterreich
und Ungarn nach der Balkanhalbinsel gewandert, wo sie mü Bri¬
ganten mehrere Zusammenstöße hatten. In Croatien fiel einer von
der Gesellschaft in einen Abgrund , brach dabei die Berne und starb
schließlich an seinen Verletzungen. In Montenegro starb der Zweite
an Bronchitis , die er sich durch die Strapazen unterwegs zugezogr«
hatte , und in einem aufregenden Kampf mit Räubern war ern
Dritter in Albanien durch den Kopf geschossen worden. Durch
Rußland , Deutschland, Frankreich und die Schweiz wanderten sie
nach Belgien , wo sie zwei Monate blieben. Ueber Weihnachten
halten sie sich in London auf, von wo sie sich nach Amerika begeben;
dann wenden sie sich heimwärts.

Eine köstliche Kirchenuhr. Pünktlichkeit ist das halbe Leben,
so sagt ein altes Sprichwort , und wenn das wahr ist, dann sind Re
Bewohner von Tolkemit alle halb todt, denn die einzige öffentliche
Uhr . welche dort im Glockenthurmeder Pfarrkirche hangt , hat nach
Schilderung der „Elb . Ztg ." folgende Jdealgestalt : die Zifferblätter
haben zum Theil keine Ziffern mehr, dafür dürfen sie sich aber be¬
gnügen, mit dem Stundenzeiger , einen Minutenzeiger giebt es
nicht. Was würde der letztere aber auch helfen, da das Uhrwerk
vollkommen seine eigenen Wege geht und der vorhandene Stunden¬
zeiger anscheinend nur vom Winde bewegt und gedreht wrrd^ von
den Ziffern 1 bis 6 aber wahrscheinlichdurch die eigene Schwere
seinen Weg fortsetzt. Jedenfalls ist es eine köstliche Normaluhr,
welche den Tolkemitern die Stunden zumißt. Wenn sie noch Halo
in Thätigkeit bleibt, dann wird man sich dort sehr bald von icder
Zeiteintheilung loslösen mit der sorglosen Ausrede, dab dem Gluck-
sichen überhaupt keine Stunde schlage.

Kleine Chronik.
Die Schwester des zum Tode verurtheilten Kindesmör-

ders Brierre erklärte nach dem Urtheilsspruch , sie werde bis
cm ihr Lebensende nicht an die Schuld ihres Bruders glau¬
ben Der Bertheidiger Brierres bewog diesen dazu , gegen das
Urtheil Berufung einzulegen . Brierre erklärte , es sei unnutz,
Appell gegen das Urtheil einznlegen , da er es vorzrche w-
fort zu strben , als den Gedanken an seine Unschuld bei le¬
benslänglicher schwerer Arbeit mit sich herum zu tragen.

Am Weihnachts -Heiligenabend entwendete die Tochter
eines in Hamburg ansässigen wohlhabenden Fabrikanten
ihrem Vater 10,000 Mark und flüchtete mit ihrem LrebhaDer,
eimm früheren Angestellten ihres Vaters nach Berlin . Hrer
wurde das Pärchen am ersten Feiertage Abends vom Date»
empfangen . Während der Unterredung mit seiner Tocht»
nahm der Liebhaber das Geld an sich und verschwand , wur»
jedoch am Anhalter Bahnhof entdeckt und nach Hergäbe d«
Geldes freigelassen . > "
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EiL € . ^ innerlich.
Hellmundstraße 53 ,

empfiehlt sich^ An- und Verkauf »an Häusern. Villen. Bau
Platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Renük̂ Kn.°ŝ m‘ 15  3 ™met u. Zubehör sowie Stall,
&Kf' 1 8  M°rg°n groß Park, welcher

verkaufen durch' ' ^ °"lp°kulant-n eignet, für 160 000 Mk. zu

,a » *! Ä«

Witt tt rt̂ . ®* Frrmenich , Hellmundstr. 53.
Ern noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
rr»,.! c 3 « & ®. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

m c Hauser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen Nähe der

Äft d äUfeĈ "Überschüße v. 820 u. 950 Mk. hat.
« • _ 3 * ^ Fremenich « Hellmundstr. 53.

« . ®!ne  lch«n- Villa, Bachmeyerstr.. 10 Zimmer u. Zubehör m
Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk - verk

Ein „ ? ■* « • M - meuich . Hellmundstr 53.^och neue» Hauv mit gutg. Weinrestauratiouin Nnh
Kiffmgen Krankheit halber für 130000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hrefige Pensions-Villa zu vertauschen durch

r , 2 » S(  C Firmeuich , Hellmundstraße 53.
^ schöne Villa, Nähe der Sonnenbergcrstr mit

»" °n Garten für 120 000 Mk. sowie ein- Villa Emstr
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu >erkaufen durch

Wmk.g, ,*.u Pr * ®' Firmeuich , Hellmundstr. 53.
" sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte,

st lle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
lammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf

. . , . 3 & E - Firmcnich , Hellmundstr. 58.
, Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus Dob.

heimerstr̂ mit 4 Wohnunge» 5 6 Zimmer u. Zubehör' fammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit altem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 -lim»
toWisnnn “» Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. f« hatfite l«o 000 Mk. zu verkaufen durch

. » . „ if
SteM WT “ Herrschafts -Bill «« in den verschedcnsteaStadt, u. Pretslagcn zu verkaufen durch

I . äk E . Firuienich , Hellmundstr 53.

Rinlter Meatec
von den einfachsten bis zu den elegantesten, in jeder Preislage

Clikißbgiimslhmilck
cre.zeendNeuheit)auchinChristdaumlSmpche»auSGl-sBriefpapier
in eleganten Lartons, schönstes und praktischstes Weih¬

nachtsgeschenk. 8973

Für Uereme
TÄttsasssÄ»

Willi. Hammann,
Bnvenstraße 2 ,

Ecke Häfnergaffe. -WU

__ 1» . Jahrgang . Nr . 302

Achtung ;!
Empfehlei« großer Auswahl: 4f

4lq «orictt , Terrarien , Froschhäusche «, Schild

J^ uarren-Frscheund Wasserpflanzen.

Vogel -, Samen - nnd Vogelfntterh a« di«ng,
S Maueraaffe ft_Uiiren nnd Ketten.

©tofte Auswahl z« billigsten Preisen
Reparaturen reell unter Garantie 9547

schleift und reparirt

Neue stets Vorrat̂ ' KrÄmer ’ Webergasse 3, Hof rechts
“ _ 9839

Bor Ankauf
eines

Zu verkaufen
durch die Jmmodittenu-Hypotheken-Agentur

Wilhelm Schüssler , IahnSk . 36.
hÄ ^ * 5 S ? Ä .* 3i"”"’ ^

Wilh . Schußler , J -Hnstraß- 36.
°» L-  ° 3 " " " - " -»* -»

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
«.. . Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Sud-stadttheil, 3- und 4-Zim»ier-Wohn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
Neues sehr rfn tnf,rJ % *. m, u ' Schußler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4-Zjm,ner°Wohnu„g-n. am
Kaiser Friedrichring, mit Hrntergarten

Rentables Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.Täiätäs  s«■*
«.«ä sg-jgnsat,  ä“ si  «

von 33,000 M. Anzahlung 5- 6000 Mark * *Wf*
Wilh . Schußler . Jahnüraße 36.

LL '."LKL '"̂ '»-"«» * « •»**

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark ^ m r

8136°lo  r -n-irt durch Wilh . Schüßler . Jahnstr 36

?rims §3M08  Muscat
(Medlcinal -Wein)

direkt aus Samos jmportirt , das Beste , was hieringeboten werden kann ! ' ,ep,n
Bei iO FluschenkFlasche 70 Pf0. 709?

ferner Jf | SUlCUtal-| jioßajl £r 'l 25ap*9
0 . F . W . Schwanke , Wiesbaden,

Messer
— ^ undIS Crabeln

12 Bnt .-Ef slöffel

12  Brit -Caffeelöffel
von Mk 1 .20 an
in nur solider Maare 8943

Franz  Flössner.
- Wellrihflraße 6.

Ia mel. lofifen 5 -
Wit 76°/, Stücke empfiehlt preiswürdig

Telcphou 2315.

I scnen nicht aul.

Ipioth ’s gemah ne Kernseife “̂ “^
! d̂avon' mcSTWSSlSS ^ SS^ I

•au. S. da/ ^ h.ÄIÄ«ä.« c' J H , uungea schlechtes Se fenpulver. welche«nur
■ auaSada u. »charfea Zu,8| , . „ bestah, / da 'SiZS

| tafÖtn 8 gemahlene KernSfiSfg ^ ggg

567fg. Pfund Schweiflesdimalz,
75 Pfg. Pfund Titello - und Fama Back-Margaa-lne
65 .. „ Palmin (Pflanzenfett ). b
dU » » Cfriesrafflnade 30 Pfg.
rmw- . Schinken grosse und kleine,
thüringer nnd Braunschweiger Wurst in Anschnittofferirt:

A Itstadt -Consum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse. 9795

„ Flügels oder Marrirms
b.t.e E das gager der Flügel - und Luofortefakrlk von
m , , D ® 8 ® Keisshaner , Dresden
Vertreter: E . Urbas . Wiesbaden . Schwaibachcrflr . 2
zu befichtigeu. Wohnung: Echwalbacherstraße 11,

EvMasfiges Fabrikat

SSS LEL -L.
- ^ ~ Telephon Nr. 549. —— " St *

XjOiiBmn ^ SSEBäSSm SBäSB fSSR| Amdkn-AußM Alvdts-Lem
ö Walkmühlftr . 13
H di- Arbeiten ihrer Zöglinge undArb-r̂ r: '

R -P« aturcn gle.ch und gut ansgeführt. °

^zurüLL ",Mbe" b“ S °ch- -b-chol. und wiei^

Är !a &a ^ .-
1 heespitzen.

- , . . Gut« Qualität per Pfd. Mk. 14n

CfeävTauher“'
Kirehgisss0. BioeenhandlnB̂ ^ 58

me

Ia «eue Mandel»
M j*  p " Pfd. 75  und 85 Pfg.,Kosmen, Sultanine», (Corinthen),

per Pfd. 35  Pfg.

MM -CoulM,
Metzgergafie 31, nächst der  Goldgaffe.

fferirt
9797

Mehl

. 801L S ,ecco1 -ristiet.
o « o h P i x r e «̂üVh aEÄ ,9K r rb,af,end- -- --- —

KT AÜ»k«n« .S-e 20 Pri "— 4  Cie *
^ Croajjekt , BSuster etc , gratis.

Weinrestaurant „Kheinqold“
. IKelenenstrasse 29 . J 9

jflisoDspeM zu jeder Tageszeit
offerirt zu « usnahmÄL g * * ®'ütWam

Weihnachten
per Pfd. von 10 Pfg. an bis 20 Pfg..

Brillant M̂ehl per Pfd. 17 Pf<,.
in 5 Pfd.-Säckchen 8S Pfg. '

__ Metzgergaffe 31, nächst der  Goldgaffe.

Ak . Orawsr,
Feld strafte 18.

9648

CognaflbrennflraL Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
Goldene Medaille Paris 1000 . =

Scherer5
Cogn aC

Ärztlicli empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4._ g_
Cognac zuckerfrei Flasche

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Kä*  Ueberall ephältlloh . «gj

Mo. *
Mo. **
Mo. **»
Mo ****

ßnm,
dto. feinster
dto.
dto.

'/s Fl. '/, Fl.
80 140 Pf.

100 180 „
130 240 ..
170 800 „
220 400 „

80
90

140
. . 165
alt.Jamaica 120 220
leinst. „ 170 300 .

ArräCj alter 100 220
Arrac-Punsch-Essenz 90 160 '

160 Pf.
65 .

75 , i
75 . ;

100  _
140 .

145
170 .

74

®i[fa, echt. Berlin. 1L S [ >/ -xr
^ G-tr-idekümm-l T -- A® 1
Fruchtbranntwein 30
Nordhäuser,Magen, u.

Kräuterbitter 45
Pfeffcrmünzu.Daub. 45
Doppelkümmel und

Wachholder gg
Korn,ganz alter,weißer—
Boanekampu. Ham-

burger Tropfen 85
Zwetschenwasser 95
Kirsch,vaffex 128 23Ö
Arrac. feinster 12s 240

C H VK7 Rum.Punfch.Effcnz 80  160
• MT.  We Schwanke . WiMkör

. . i 1'" Hörer *. „ rt «7

. .„ Malaga -Traubeu-Wein
für̂ wäch" chs« ind ^ F7aue !fRec ^a ^ I, « ^ '°'' be|i(nä " »pfohlw

V, 8t M. 1.20. s,“!Sta,42 ii 4 JlÄÄ _» ** »
Or Heim s

U_
I ■ Sf« 6 wÄ r f.atâ ' m " »rbrouche nur « Po-

z » »mm
* *jt 1.» mi . »TSSEiSKSgff aml

1 m
le» mit
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Wohnung SÄ»
Zimmern, resp. Billa zu Pcnsions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage. z. 1. Aprilz. miet. gef. Off. m.
Preisang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

2' 3Zmmer,partE
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben sub Et. V. 115 an
feie Exped. _ H 8

l ®eiassi ©it
in gutem Hause von einer Dame
gesucht, wo sie Gelegenhcil hat,
französisch zu lernen. Gefl Off. sub
W P. 900 a.  d. Exp. d. Bl. 266

Villa
in beiler Lage, Preis zwischen 80
und 130 Mille Mk., zu kaufen ge¬
sucht. Auf Wunsch Discretion.
Gefl. Offerten u. Et. D. 300 an
die Exped. d. Bl._ 265

wird eine

erste Hypothek
von

M 35 OOO gesucht.
Offerten sub A. T. 312 an

Haascnstein A Vogler . A. G.,
_ Frankfurt o M.

Kegmslüirmk»
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabri!

C.
Langgusse 4S . 9526

für 1. April 1902 e.
_ 3- Zimmer-Wohnung,

.Part ., v. jung, kinderl. Ehepaar
Werder-, Körner-, Riehistr. od. d.
Nähe bevor; . Off. u. L, P . 400
an die Exped._ 287
reine kl Werkstatt mit Feuer-
vi ' gerechtigkeit von einem Punkt!.
Miethzahler per 1. April mit 2—3-
Zimmer-Wohnung z.mieth. gesucht.
Off. unt. \V. T. 297 a. d. Exped.297

Vermitzlfiungen.

5 Ziiumer._
Kaiser Friedrich -Ring 96
« • - Hochpart, ist eine elegante
Wobnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links.  6836

_ 3 Zimmer.
{Kuban loonßtajjc

3-Zimmer-Wohnungen mit reich!
Zubehör zu verm. auf 1. Januar
ob. 1. April. Zu ersr. Baubüreau
Bülowstr. 2, Part._9965
mtubau Roonstrafle 2Ö)
2 t Hth.. sch. 3-Zimmer-Wohnung
aus 1. Jan . z. verm. Näh. Bau-
bureau Bülowstr. 2. P.  9966

_ a Zimmer.
Kikitlitzeijlrißr 19

sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethcn. 273

MSdlir te Zimmer.
Ol̂ einl. Arbeiter erhalten Kost
v » und Logis 9746
! Albrechtstr. 37, Hth. 1. Et.
rein Mann kann Theil am möbl.

Zimmer haben. Adlerstr. 28,
1 St . rechts._286

lbrechtstr. 40- möbl. Mans. sof,
zu verm. Näh. 2 St . r. 9930

rein möbl . Zimmer an ein
^2- Fräulein zu verm. Blücher-
str aße 18, Hth. 1 r._166

rankenstr. 16, 2 jrdl. möb.
Zimmer zu verm._51

Hparlstr. 37j 2. Stock linfS
vb eins, möblirtes Zimmer zu ver-
miethen.  _ 9494
^l ) eugasse9, 8 links findet ein
<* + anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, aus
gleich._ 165

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietbem
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

oonstr. 15 ein schönes leeres
Zimmer zu verm.  174

l 1

F

R

Die besten und
weltrrnommirt . Uhren

prämiirt ca. 30mal
\ mit de: goldenen

Medaille,kauft man
. î N ^ am billigsten unter
fijähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Hehne, Berlin0 25
Landsbergerstr. 61W . Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lirr. Säckel-Wecker,richt.gehend
u.weckend,M.2.35. Chlinder-
Uhren, 34 St . gehend,Dt.5 25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Koldr., gr. Werk,
M. 10.25, echt gold. Damen-
UhrenM. 16.50. V.Dankschr.
Prachtkatalogü.Uhren,Ketten,
Ringe, Gold- u. Silberwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

P illitefitliiflk
verschwinden Hautnnreinig-
keiten und Hautausschläge,
wie: Mitesser, Flechten, Biiithen
Finnen, Gefichtsröthc re. durch täg,
iches Waschen mit Radcbeuler

Cirdsl-WnWchh'eiie
».Bergmann LCo,,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St 50Pf . bei Georg Gerlach,
Job . B . Wilms und Drogerie
Sanitas . P . & D. Selig-
man ».

Anzeig,ii für diese Rubrik binen wir bis
14 Uhr Vormittags

m unserer Erpeoirion einzulieiern.

Krankenpfleger und
MaffeUr , ärztlich geprüft und
bestens empf,, empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagendcn
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellcrstr. 22.

Husten

Werltftätten etr.
Hcllmundstrasic 39 Werkstatt

aus gleich zu vermiethen. 232
G Ritsert.

Darlehen E,S
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beisügen. 4720

15V« Mark
gegen doppelte Sicherheit auf zweite
Hypothek- zu leihen gesucht. Näh.
in der Exped. dss. Bl_ 259litüftu! 8S,?JS
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfeld-
St -iuäckerstr. 4. 4282

Wie I)r . lueck. Iluir von
Asthma d»

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
desfln Schrift. 802,36

Contag &  ffo ., Leipzig.
071 reichu. glücklich 4284

Wkthkir«t!leiiSLr.'S
L Frau 6. Hentzler, Düsseldorf.

2740

stillenj
die bewährten und fein

schmeckenden
Kaiser^

Brust-Oarameilen
not. beglaubigte

Zeugnisse verbürgen¬
den sicheren Erfolg

bei Huste », Heiser - !
keit, Katarrh und Brr - '
schleimung.

Dafür Angebotencs weise
zurück. Packet 25 Psg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebcrt,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie, Scdanplatz in
Wiesbaden. 7220

Ehr .Tanber , HceSNachf.
Chr . Kciper , in Wiesbaden,

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Männliche Personen.
süchtige Vertreter gesucht

für ' crstk.affige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Sicuer-
Versicherung, A.-G-, gegen s. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-Anz._ 5
Ämnflucrletiiliti 3 gesucht.

Helenenstratze 12, Ackermann.9906

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Post ! art edie
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen

ein besseres älteres Mädchen oder
einfache Wittwe ohne' Anhang, im
Kochen. Nähen und Erziehen der
Kinder bewandert, zur Füyrung
eines Haushalts mit schulpflichtigen
Kindern gesucht. Stütze mit vor¬
handen. Bei treuer Pflichtcrsüll-
ung Stelle dauernd. Offert, unt.
H. G. 305 an die Erv. 307

E

Ei « -perr
gesucht, gleicha>, w. Ort - wohnh.,
z. Verkam uns. Cigarre » an
Wirthe, Händler je. Vergtq. M. 120
per Mt., auß. h. Prov . A . Rieck
& Co , Hamburg . 817/37

Lch!lL.Nkbkinierdie«!l
1 finden vor d. Fcstzeit Herren

u. Damen mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „Excelslor 1,
La Chaux de Fonds
(Schweiz). 833/37

Grane , rothe
| Haare särden Sie

acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn' scheu Haar

_ färbe von Franz
Kuh», Kronenparfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarfarbe von all.
Aerzten und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachah¬
mungen zurück und verlange den
Namen Kuhn. Hier: O . Siebest,
Drog., Marktstr., « . Berling . gr.
Burgstr., E . Möbus , Taunusstr,.
Sanitas ,Mauritiusstr., Dr.Carj
Cratz ,Droa. Lan ggasse. 4161

Sei Husten
und Heiserkeit benutze nur

KröDsTnftglFeuTchoni
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinde

echtä Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlcrdrogeric Fritz
Bernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Schild, Friedrichstraße und
Michelsberg 23. 778/35

Tüchtiger nnverheiratheter

Bademeister
gesucht für hiesiges Sanatorium.
Offerten mit Angabe über Ausbil¬
dung, bisherige Thätiqkeit, Geh alis
anfpcüche an die Expeditiond.Bl.-
untcr IV. W. 223. 232

Zu EngrosPreisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Zchrank- u. Stnljlfüfie,
amerilr. Ztuhische.

Willi . Streck , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waarcn-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 365

•flantcrcbit, WeckffeidiSconl, Be
R trieb«»u. Hhpolbeken.Kapitalrc
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Verein sür unentgeltlichen
WeiisnßljMis

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Beröfsentlichung

städtischer Stelle»,
«btheiiung für Männer

Arbeit finde « :
Buchbinder
Condiior
Schweizcrdegen.
Gärtner
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Gärtner
Kutscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Koch
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schneidera. Uniformen
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüflr
Bureaudiener
Herrschastsdcener
Hausdiener
Einkassierer
Silber- ». KupferPntzer/
Hcrrschaftskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Massmr «_ ____ _

Wlädchen
von 17—20 Jahren , vrotest., in
k!. Familie nach Kreisstädchcn ge¬
sucht. Kochen nicht nöthig. da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . 8 . 1901 an
die Exped._ 9531 8

smpiehie michf. Batt- u. Hoch-
' zeit-Frifuren. Karlstr. 20, 2.49
Wer Stelle sucht, verlangem

Alla. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34 __

Arbeitsnachweis
für Fraue»

im Nathhauö Wiesbaden.
unentgeltlicheL-tellen-Vermirielunz

Teievhon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückenmädche».

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Düglermnen und
Laufmädch-n

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Vcrusöarten

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpfleger,nuen,
Erzieherinnen, Coniptorillimi en
Berkäuierinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Reüaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulein.»

s. die Unfall-Berussgenoff-nschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt lücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Exp, d. Bl._ 164

Junge gesucht.
Einem brav., intell. Junge , der f.

Handwerk zu schwach ist, bietet sich
Gelegenheit zur Ausbildung als
Stenograph u. Maschmenschreibcr
in hi-s. Bureau. Später gute u.
sichere Existenz. Offerten an M.
Goetz , Röderallee 12. 299

Weibliche Personen.
sodcö . Junges Mädchen

^ kann das Putzfach u. günst.
Bedingungen ekl. Fra» Nsingcr,
Bahnhosstr. 16. __ 9973

Das versiegelte
6. ii. 7. ßintl Potis
das Geheiinniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Rirrrlt gegen Siachnahmc
oder vorheriger Einsendung des Be.
träges. Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahlr. Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

14. Nürnberg , Stabiusstr.

Nkklle Kklegkürst.
Große, leistungsf., aus¬

wärtige (süddeutsche)

Mhelfallnk
liefert"frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute u. Beamte
Möbel jeglicher Art,

komplette Bette»,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vieneljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie sür Soli¬
dität der Waareu.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 0 . F. 335
alt die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

Weibl
Akt-Modell

sucht Bildhauer. Ofierten unter
8 . C. 4 a. d. Exp, d. Bl. _322
tmcblumruies zu kaufen gei.

Friedrichür. 14, 1. 288

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach. |
Schwaldacherflrafle 19-

S chmrrzlvses Ohrlochllecken gratis

Wriffwetue
1896er a 35—40 Mk.

1895erä 45, 50, 60, 70, 80 Mk.
Rothwrine.

1897erä 40, 45 Mk., 1895-r ä
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

Edesheim lPialzs 24 w

Photographie
Cour . II. Schiffer,

4 Taunusstr . 4. 9330
Best eingerichtetes Atelier

sür küastl. Photographie.

Streng reell!
Mit wenig Mühe und unter Zu¬

zahlung von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter öjähr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.G. Wilmannö Versandt-Haus.

Gelsenkirchen._ 4311

Hasenstutzen
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Ersatz für Federn ver¬
sendet& Pfund 40 Pfg.

A.  GlebeH , Portier,
Frankfurt a M .-Niedcrrad

Goldstcinstr. 100.
k78. Gicht- und Rheumatisch-

Leidenden sehr zu empfehlen. 477’6
efangs-Kanarien, edle Hohlroller

'S? u. Weibchen, empf. preisw.
Ernst. Bleichstr. 24. 128
reine twcheleg altdeutsche Küchen»

Einrichtung ganz neu, zu
v rkanfcn. Anstrich nach Wunsch.
4e Herderstr. 33,̂ P._

WMWWWD
Am 31. Dezember

unabänderlich

Ziehung der X. |

Damen-
^ ^ Kinder«
Garderobe empfiehlt sich.
93?5 Rbcinstr. ll >7. 4.

Iia Ailfkiliakit".,

Ker. Klir!kniml!kw>
Scerobenstr 9, 2. H., 2 St . l. 109

Kömgl.Prcn̂tldie
IIaffen4otteiie

zur
1. Klasse 206 . Lotterie.

Ziehungsanfang
9 . Januar >802,

empfiehlt:
Ganze Loose»Mk. 48 .—,
Halbe „ ä „ 24 .—»
Viertel „ ä „ 12.—,
Zehntel „ ä „ 4 .80,
di- Königl .Lotterie -Einnahme

von 104

Jacob Ditt,
Müllerstrasie 8,

W i e s b a d e n.
Papageieu ^grünc, graue,junge

gesunde, ächte Sprechvögel(zahm),
werd. mit u. ohne Käsig billig ver¬
kauft. Walramstrasze 20,
260_ Htbs. 3. St.

Kräftige Läuferschwcine
hat abzugeben 958

Klostcrgut Elarenthal

Ein gklir. Ukilling
und 2 Sclbstspanncrfltuten,
In Gewehre billigst zu verkaufen
Biebrich , Kirchgasse 18. 4314

4*LO00
00

Die mechanische Wäscherei
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Ansficht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jcden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
seben._ 0738

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahrs
gepachtetem Grundstück au der
Dotzheimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheinierstr. 49.

grillig zu verkaufen ein gebr.,
^ starker Küchenschrank . Wer-
längerteAdlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Fansi. _ 9680

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe IS,
Vorderhaus Part.

lapageien(Auswahl),graue, grüne,
^ 1 weiß. Kakadu OPrachivogel),
zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hth. 3. 9780
dlhür Klctderschrank,
&  1 Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22 Part.

Ein gevrauchter, aber noch sehr
guter Restanrationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
reis . Bettstelle m. Einlage zu
'S verk. Herderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöpse , per Stück5 Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Psd. 8 Psg,

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr, 31. 7504

Wenig gebranchte

Vogelkäfige
in allen Größen billigst.

S Bismarckring 2
bei J.  Praeterius . 214

KülhenemriGmlg/Lü
j verk Winterwerb , Lackirer,

242_ Feldstr. 19,

Zu verkaufen
ein Straßenreiiner, tadell. Maschine
(Phänomen), '/, Jahr gefahren. Zn
besichtigen Stcingasse6. 3. 248

Papier u, Bücher z. Einstamvs.
sowie alte Teppiche kauft Fuchs
Adl-rstraße 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236

Geisbergstraße 36 ist ein gut er-
haltenes Kinder -Schkeibpult
(S pstem Herrmann) zu verk. 229
rem gebrauchter Metzger- oder-

Milchwagen zu verk. Schier
stincrstraße 14._ , 4589

Reine Harzer Kanaricn -Hähne
(Edelroücr), prciswürdig abzugeben.
Adlerftrasie 2 » . 1. St . r. 217

108 000

mit unübkitrvfsencm
Haupttresfcr vou

20600 Mk.
in Pscrdcn

30000
10000
30000

Mark
Gesamt»
gewinne
Mark
davon

Pserdegew.
Mark
Wert

1. Haupttr.
Mark
Wert

2. Haupttr.
Mark

Gewinne
Wo. 3 - 52

Mark
Gewinne

No. 53—2000

Lospreis nur
i Hiark (ioS
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigften Ab- ^
nähme

Generaldebit

8. P. van Perlstein,
Köln am Rhein.

Ulettitäiien . Sof. Hilfe garant.
Prospekte je. frei d. Zimmer-

mann & To., Heidelberg. 4266

sw»—
5
e?

«r
Ä
'S
9
9

I(eicht- Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.

72 16 Schiersteinerstraße 1.

Ausvevkaus
eleganter Damenhüte billigst
Phüivpsbergstr. 45, P . r. 9407

durch Kops und Hand
wobnt Faulbrnnucnstrafle 1j (
1 reckts. _ _

Wer
bethciligt sich zur Uebernahme einee
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Erp 298

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Dezbr. t
Die panamerikanische Aus¬

stellung z«

Buffalo ISfll
und eine Reise zu den
Niagara - Fälle «.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, stlachm. von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 PlS-

Abonnemeu
Vrankmanus

Nülinerangensalbe
entfernt schnell u . sicher in
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369!>«
C. Schneibcl . MauritmSstr. 4._

g. « lutstockuug. 836/37
Dllft Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.
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